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Wieder neue Eisenbahntarife!
Die hohe Eisenbahnbureaukratie des Reichsverkehrs-

/nmisteriums hält wieder einmal den Augenblick für
gekommen, die erhöhten Tarife zu erhöhen . Das ge¬
duldige Publikum soll noch teurer reisen wie bisher.
Das vielgeprüfte Wirtschaftsleben soll Bahnsrachten von
einer Steigerung zahlen, daß dem ehrlichen Kaufmann,
der nicht gerade mit Schiebergewinnen rechnet, die
Augen übergehen. Sehr geschickt und schonend wird uns
'durch die amtlichen Verlautbarungen beigebracht, daß
die Fahrkarten künftig für die dritte und vierte Klaffe
doch eigentlich „nur " das S^ fache, für die zweite Klaffe
mehr als das 6fache, für die erste Klaffe beinahe das
7>Hfache der Vorkriegszeit kosten werden . Das steht
angesichts der Valuta und des Weltmarktpreises zunächst
gar nicht so schlimm und in der Abstufung sogar gerecht
aus . Sieht man aber näher zu, so entdeckt man , daß
die kommenden Preise für den Kilometer gegenüber den

. fetzigen erhöht sind: in der ersten Klaffe um 26,8 Prcz .,
m der zweiten um 35,4 Prozent , in der dritten um 31,8
Prozent , in der vierten um 44 Prozent ( !!) . Also eine
sehr empfindliche Steigerung , nachdem man sich kaum
von dem letzten Schlage erholt hat . Außerdem eine
große Ungerechtigkeit gegenüber den Schlechtbemittelten,
die bisher in der vierten Klaffe fuhren oder richtiger
gesagt, aus der gutbürgerlichen zweiten in die dritte
und schließlich in die vierte Klaffe abgewandert sind und
für die es nun keine fünfte zum weiteren Abwandern
mehr gibt . Man stelle sich doch in die Reisebureaus oder
an die Bahnhoffchalter und beobachte: Für die erste
Klaffe wird von den entsprechenden Leuten mit den
dicken Brieftaschen jeder Preis gezahlt , ohne daß die
Win .-per zuckt, hei den unteren Klaffen ist ein Fragen,
Sorgen , Feilschen, daß einem der oalutakranken Mensch-
Herl ganzer Jammer befällt.

Es find die wertvollsten und ..besten" Kreise, die jetzt
überhaupt nicht mehr reisen können, nicht zur Hochzeit
des Kindes , nicht zum Tode des Vaters , nicht zur eige¬
nen Erholung . Wer aber unbedingt reisen muß, warum
soll der künftig in der vierten Klaffe fast die Hälfte des
bisherigen Preises mehr bezahlen, während derjenige,
der es sich in den roten Polstern der ersten Klaffe wohl
sein läßt , nur um ein Viertel gesteigert wird ? Warum
holt man aus der ersten Klaffe, die im Volksmunde nur
noch als „Cchieberklasse" gilt , nicht mehr heraus ? Man
kann sich darauf verlassen: Der neue Reichtum wandert
nicht in die unteren Klaffen ab und bleibt auch nicht
zu Hause, wenn ihm die Fahrt zum Wintersport oder
in die Sommerfrische noch etwas verteuert wird.

Aber das ist nur ein kleiner unsozialer Schönheits¬
fehler an der neuen Tarif -..Reform " . Das Schlimme ist
die geistlose Plusmacherei . das rein bureaukratische
Ausrechnen : hier Defizit, also dort Tarifausschlag . Die
Sinnlosigkeit solcher Verkehrspolitik zeigt sich bei den
Gütertarifen  noch deutlicher. Es wird feit län¬
gerer Zeit soviel vom Einsparen und dem Preisrückgang
der Anschvffungs- und Reparaturkosten auch bei der
Eisenbahn geredet. Warum „hofft" immer noch der
Herr Staatssekretär im Sachverständigenbeirat ^es
Reichsverkehrsministeriums , in „absehbarer Zeit " fünf
Milliarden durch Spakmatznahmen zu erzielen ? Warum
ist noch nichts erzielt ? Zeit genug ist seit dem Tiefstand
der Revolutionswochen verfloffen. Warum werden
keine Vorschläge über Erhöhung der Rentabilität ge¬
macht? Mit Hangen und Würgen hat es der Ausschuß
der Verkehrsinteressen der ständigen Tarifkommiffion
erreicht, datz der Sachverständigenbeirat statt der von
den unentwegten Rechenkünstlern verlangten lOOprozen-
tigen Steigerung der Gütertarife eine solche von 65
Prozent zur Durchführung empfiehlt . Keiner stand auf
und sprach das erlösende Wort : Wir kommen mit dieser
Schraube ohne Ende nicht weiter . Wir erdrosseln den
Verkehr oder wir zwingen den Handel , die Tarifsteige-
rungen auf die Verbraucher abzuwälzen . Und diese
werden nicht zögern, den Schlag durch neue Lohnbe¬
wegungen weiterzugeben. Kommt aber der Abbau der
Löhne und Gehälter nicht, wo bleibt dann das Sparen
der Betriebsverwaltung?

Ein Circulus vitiosus , ans dem die im rein Finanz-
technischen vielleicht hochbewährten Beamten des Mini¬
steriums niemals herausfinden werden. Auch der Bei¬
rat nicht! Er besteht aus Sachverständigen , die etwas
Vorgeschlagenes begutachten können. Was dem deut¬
schen Eisenbahnwesen fehlt — der alte Eeheimrat Kirch¬
hofs hat es neulich wieder mit der größten Schärfe aus¬
gesprochen — sind geniale Fachmänner und großzügige
Organisatoren . Ohne solche Retter kommen wir aus
der Defizitnot und der Verteuerungsgual nicht heraus!

t —— —— ——
Strotzenbahnerstreik im Industriegebiet.

m-!. Esse«, 17. Febr . Die Strahenbahnangestellten im
rheinisch-westfälischen Industriegebiet sind in den Aus-
«and getreten.  Der Betrieb ruht überall.

Die Arbeiten des Reichstags.
. Bb. Berlin . 16. Febr . Der Reichstag , der am 23. d. M.

wieder zujammentritt . wird bis zum 18. Mäc ; Sitzungen
a -i rUen- 2n erster Linie soll die Etatsberalung fcrtig-
ßcitellt werden, ferner sollen das Wahlgesetz und die Novelle
Sinn Entwassnuiigsgesetz verabschiedet und einige wichtigere
^ntervellationen . darunter die oberichlesische, besprochen
werden. Geplant ist ferner , die Reform der Geschäftsord¬
nung noch vor Ostern zu regeln . Die Londoner Konferenzen
werden ebenfalls die Arbeiten des Reichstags noch beein-
liussen. wenn auch zunächst mehr hinter den Kulissen.

Die Besteuerung der Zigarren und Zigaretten.
W- T.-B. Berlin . 16. Febr . In der Sitzung des finanz¬

politischen Ausschusses des Reichswirt-
Ichaitsrats  gab der Vertreter des ReichsfinanFministe-
riums ipedeimrat Jahr  ein vielseitiges Zahlenmaterial,
einmal dakur. bah die Tabak preije heute niedri¬
ger  sind als bei Eintritt der 50 Prozent Ermäßigung , und
ferner dafür , das die Industrie ihre Friedensproduktion er¬
reicht und sogar etwas überschritten hat . In der Beratung
kam zum Ausdruck, daß die überall notwendig werdende Er¬
höhung der Besteuerung unmöglich vor der Zigarette Salt
machen könne. Soziale Gcstchtsvrmktr könnten dagegen des¬
halb nicht geltend gemacht werden , weil die Zahl der Ar¬
beiter in der Zigarettenindustrie sich seit der Vorkriegszeit
erhöht Hatz Einstimmig angenommen wurde ein Antrag.
8 45  des Tabaksteuergefetzes dahin zu ändern , daß der ver¬
steuerte Banderolenvreis nicht länger der
Minimaloreis  für den Verkauf von Zigaretten und
Zigarren bleibt.

Die Verkehrslage im Ruhrrevier.
mz. Essen. 17. Feh,' , über die Verkehrslage im Ruhr-

rcvier wird berichtet : Der Eisenbahnbetrieb  wickelte
NM in der vergangenen Woche glatt ab . Da die Wagen¬
gestellung gut und der Güterverkehr sehr stark war . wuchs
der Bestand an beladenen Wagen gegen Wochenende io sehr
an . datz anfangs die er Woche zu einer geringen Einschrän-
kung der Wagenacstellung geschritten werben mutzte, um die
Anhäufung von Resten, die die Bewegungsfreiheit hemmen
konnten, zu vermeiden. Zur Anwendung dieser Maßnahme
nötigte auch das ^erneute Fallen des Rheines und das über-

Übernahme
muh. Für

- _ . . . in der ver¬
gangenen Woche im arbeitstäglichen Durchschnitt 23 945
Aragen angewrdert und arbeitstüylich durchschnittlich 23 086
gestellt. Infolge dieser Verhältnisse erfuhren die Brennstoff-
Lagerbestande in der vergangenen Woche eine weitere Ver¬
minderung um etwa 40 000 Tonnen . Sie b -trugen am
12. Februar 1004134 Tonnen . 'Wenngleich der Wasserstand
des Rheines weiterhin stark gefallen ist (der normale Pegel¬
stand des RHernes bei Kaub wird zurzeit um etwa 1.35
Meter unterschritten ), hielt stck doch der Umschlag an den
Kivpern in den Duisbura -Ruhrorter Häfen auf der vor-
wösiosn Höbe. Sollte nicht bald ein wesentliches Steigen
der Wasserfracht eintreten . so werden Schlevvkraft und Kahn¬
raum infolge der geringen Ausnützung der Fahrzeuge sehrknavv werden.

Verhaftung eines polnischen Werbers.
mz. Allenstein. 17. Febr . Wie das „Allenst . Volksblatt"

meldet, wurde gestern vormittag der polnische Agitator
Baczewski.  zurzeit Leiter des Sekretariats des Volen-
bundes für Ermland . wegen dringenden Verdachts der Bei-
lilfe zur Anwerbung deutscher Untertanen für die polnischeArmee verhaftet.

Beendeter Buchdruckerstreikim Saargebiet.
. rnz Saarbrücken. 17. Febr . (Drahtbericht .) Der Streik
rm Buchdruckerelgeweroe ist nach zwölktägiger Dauer bei¬
ge legt  worden . Im Laufe des heutigen Tages wird die
Arbeit .wieder ausgenommen werden . Den Gehilfen wurde
eine Vierteliabresrulnae non 390 bis 52« M . zugebilligt . Di«
Streiktage werden nicht bezahlt.

Ausstand der Leipziger Zimmerleute.
n . mz - Llnvzig. 17. Febr . Bei allen Bauarbeiten für die
Leipziger Messe traten gestern die 3 i m m e r l e u t e in den
Ausstand , und zwar, wie mitgeteilt wird , trotz der bestehen¬
den Tarifverträge und rrotzdem das Messeamt für die
Mustermesse den Arbeitern bereits auf Grund früherer Ver¬
einbarungen eine vonderzulase von 80 Pf . über den tarif¬
lichen Stundenlohn von 6 70 M. hinaus zugestanden und be¬
zahlt batte . Durch den Ausstand soll eine Stundenlohnzu-luge von 2 M. erzwungen werden.

Beschlagnahmevon Kriegsmaterialtransporten im
Korridor.

W. T.-TZ. Berlin . 16. Febr . Durch die Ententekommission
su, Königsberg war ern Verzeichnis der in Ostpreußen
befindlichen Waffen  aufgestellt worden , nach dem die
Übergabe im Westen zu erfolgen batte . In den letzten Wochen
ist e,n derartiger Transport von den Polen  in Dirschau
angehalten und b eich l a g n a h m t worden . Die Reichs-
treubandgefelllchaft. die für die vollständig « Ablieferung des
ehemaligen Veutegiftes zu ivrgen hat und haftbar ist. teilte
dies der interalliierten Kommission in Königsberg mit . Die
Wagen waren mit einem Ententeoermerk oeriehen . In sämt¬
lichen Waggons befanden sich französische Felogeichütze und
Protzen, die nach Bichofsheim in Hessen verbracht werd-n
sollten, . Der französische Verbindungsoffizier
,n Königsberg verhandelte wiederholt mit der Warschau-!
Regierung , um die Rückgabe der Geschütze durchzusetzen Bis-. ... Rückgabe der Geschütze durchzusetzen
her erfolgte, wie der ..Vorwärts ^ erfährt , die Rückfen-
1 u ng  an die Reichstreuhandgesellschaft nicht und die inter¬
alliierte Kommission machte auch keine Mitteilung darüber
datz die Polen die. Gefchuse zur Verfügung gestellt Hütten. '
. ,, W. T.-B Kbnlgsber «. IG Febr . Der MilitärbefehlsHaber für den Bezirk des Wehrkreiskommandos 1 teilt
der Beschlagnahme von Kriegsmaterialtransporten

zu
im

Korridor mit . datz angeordnet worden sei. derartige Trans
rorte nubt mehr auf dem Landweg ins 2
zu entkeuden. innere des Reiches

Fragen an Präsident Harding.
,mz,  Paris . 17. Febr . (Drahtbericht .) Pertinar sagt im

»Echo de Paris ", die neue Rede des Reichsminiiters 4)r.
Simons , die er in Karlsruhe  gehalten habe, oc-
deute einen Widerruf der amerikanischen Ver-
n; i ttlung.  Simons vertrete offenbar den Standpunkt,
dag. da die Pariser Konferenz den Betrag der Zahlungen
Deutschlands festgesetzt habe , die deutsche Regierung auch
ihrerseits Zahlen nennen mübte . dir sie für gerecht und
rascnabel halte . Zwischen den beiden Summen würde aber
ein so grober Unterschied sein, datz keine VerständignnO er¬
wartet werden könne. Dr . Simons nehme an . datz Amerika
eine militärische Haltung gegenüber den Vesiegten nicht zu¬
lassen werde. Pertinar glaubt , datz der neue Präsident von
Amerika, vollkommen unabhängig vom Versailler Frirde -lS-
vertrag über den Frieden verhandeln werde . Die französische
Politik würde dem neuen Präsidenten baldigst mitaetrilt
werden. Vor allen Dingen müsse gefragt werden , ob das
amerikanische Angebot vom Avril 1919, das die »merikani-
ichen Sachverständigen norgeschlagen hätten , aufrecht erhalten
werden soll. Es sei für Frankreich noch günstiger als der
Forfeit von Paris . Diese Fragen müssen dem neuen Präsi¬
denten von Amerika gestellt werden.

Die deutschen Gegenvorschläge.
Br . Berlin , 17. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die

deutschen Gegenvorschläge werden Anfang nächster
Woche fertig gestellt  sein . Man beabsichtigt, sie
zum Gegenstand einer Besprechung zwischen Regierung,
Vertretern der Reichstagsfraktion .en und des Reichs¬
wirtschaftsrates zu machen.

Eine Warnung an Briand.
ni-!. London, 17. Febr . „Daily Chronicle " meldet

aus Paris , die Wahl Poincar ^ s zum Vorsitzen¬
den des Senalsausschusses für auswärtige Angelegen¬
heiten könne als Warnung für Briand  ange¬
sehen werden, daß, wenn er von de ĉ Londoner Konfe¬
renz zurückkehre, ohne etwas Endgültigeres als nur dies
deutsche Versprechen, die französischen Forderungen zu
erfüllen , mitzubringen , seine Regierung rasch durch ein
Kabinett Poincar ^ ersetzt würde , das , wenn nötig , die
französischen Forderungen an Deutschland mit der Spitze
der Bajonette s!) erzwingen werde.

*

mz. Paris , 16. Febr . (Havas .) Briand  wird
Sonntag , vormittags 9 Uhr 30 Min ., Paris verlassen,
um sich zur L o n d o n e r K o n f e r e n z zu begeben. Er
wird begleitet von dem Generalsekretär im Auswärti¬
gen Amt B e r t h e l o t, dem Unterdirektor für astatische
Angelegenheiten Kämmerer,  dem Kabinetischef
C a r t e r o n und dem Dolmetscher des Obersten Rates
Camerlynck.

England und Amerika.
mz London, 17. Febr . (Drahtbericht .) ..Pall Mall

Gazette und ..Globe erfahren vou . mahgebcnder Seite , datz
britische Kabinett als Eraevtus des Besuches von

Alickland Geddcs  beschlossen bat , datz, keine Vor¬
schläge  seitens Englands , sowohl mit Bezug auf die Ab-
rust' ng  als auch auf andere , die Beziehungen zwischen
Erotzbntannien und Amerika berührenden Fraaen vorge-
bracht werden sollen, bevor die neue amerikanische
Regierung ibr Amt angetreten  bat und die Hal¬
tung Sardmgs klar festgeleat ist. Was die Äbrüstunasfrage
betrifft , so sind Geddes die Ansichten des britisch?!, Kabinetts
darüber mitgeteilt worden , so datz. wenn konkrete Vorschläge
seitens der amerikanischen Regierung gemacht würden , der
Botschafter in der Lage sein wird , oie Ansichten Englands
rorzubnngen.

Poincarö über die Kriegsursachen,
mz. Paris . 17. Febr . Der ehemalige Präsident der

französischen Republik Poincar^  hat jetzt den zwei¬
ten der von ihm angekündigten Vorträge über die
Kriegsursache gehalten . Er setzte dabei vor allem die
Geschichte der französisch-russischen Allianz und die Ge¬
schichte der französisch-englischen Allianz auseinander,
deren friedlichen Charakter er dem seiner Ansicht nach
iriegerischen Charakter des Dreibundes gegenüberstsllte,
namentlich was den Geist der beiden Hauptkontrahen¬
ten, Deutschland und Österreich-Ungarn , anlange,

Die Rücktrittsabsichten des französischen Botschafters in
Berlin werden dementiert.

mz. Paris . 17. Febr . (Drahtbericht .) Nach dem
.Ereelsior dementiert das Minlsierium des Äutzecn die
Gerüchte, wonach der nanzösikche Botschafter in BerlinLaurent  die Absichi haben sollte, nach A-
doner Konferenz seinen Posten zu verlassen.

Eine französische Zeppelin -Statistik.
rnzParis ., 17. Febr . (Drahtbericht .) DasJournal bezeiwnel die ° - - —

in erster Linie für ih
weis dafür folgende __ _
clber stammten. Während des ganzen " Feldzugs ^ feien

b;' ^ evoelme in Betrieb gewesen: 66 davon hätten ein traiS
trnes Schicksal erlitten , nur 17 seien verschont gebliebe^
„4 seien von den Alliierten heruntergeschossen : 2 beim Ver-

kn di « Salle schwer beschädigt: 13 ver-
Ladcn̂ abgetrieben: Blitzschlag ln*

mtz der Lon-
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Bolschewikifche Propaganda.

mz. Paris . 17. Febr. (Drabtbericht. Havas.) Der all-
tzem-une Sicherheitsdienst teilt mit. daß im Departement
Fssb oe Cacais zahlreiche Plakate und antimilitarisiische
Fmgichriften verbreitet werden. Die Untersuchung ist im
Gange.,, Ferner wurden in einem Lager früherer russischer
.̂egronare in der Nabe von Oran Provraundazsitungen und

Broichuren iur bolschevikische Ideen beschlagnrbmt. die den
Druckort New S)ork und die Jahreszahl 1921 tragen.

. Werter meldet die ..Nation Beige" aus Brüne! über die
rer mehreren Extremisten angestellte-r Nachsorschungen. daß
ne das Ergebnis zeitigten , in Kürze sei mit einer breiten
-Propaganda aus Anordnung Moskaus  gleich¬
zeitig in Brussel. Paris . Amsterdam und Deutschland zurechnen. '

Die Arbeitslosigkeit in England.
2 «raäon, 17. Febr. Im Unterhaus  erklärte der

Führer der Arbeiterpartei C l y n e s über die Arbeitslosig¬
keit. die Lage lei seit Dezember schlimmer geworden.
Tie Arbeitervartri fordere iür die Arbeitslosen entweder
Arbeit oder hinreichende Unterstützung. Bevor die Frage
rer Erwerbslosigkeit gelöst sei. könne in England kein
Friede sein. Er frage die Regierung welche Versuche sie
zur Wiederherstellung dos wirklichen Friedens und zur
Schäftung non Handelskreditcn unternommen habe. Es ver¬
halte sich nicht so. daß die Regierung die Frage nicht lösen
könne, sondern daß sie sich davor fürchte, in Zwistigkeiten
mit dem festbegründeten Belitz zu kommen. Er mache
keinerlei Vorschläge zur Änderung des kapitalistischen
Systems. Wenn die Regierung jedoch die Vorschläge der
Arbeiter nicht annehme. so solle sie doch etwas Besseres Vor¬
schlägen. Er wolle keineswegs die Klaisendiktatur in Ruß¬
land verteidigen. aber Arbeitslosigkeit scheine in Rußland
nicht zu herrschen. Clynes trat für die Wiederaufnahme des
internationalen Handels und der Handelsbeziehunsen zu
Rügland ein. — Ramara  stellte in Abrede, daß es seitens
der Regierung an Vorbereitungen für diese Lage fehlte. Er
sagte, ein Maniseft veröffentlichen und eine tagtägliche prak¬
tische Politik auszuarbeiten, sei zweierlei . Die Zahl der
Erwerbslosen sei von 350 000 im Oktober 0. I . auf 1039 000
am 11. «rebruar gestiegen: nickt «inbegriffen darin seien etwa
00 000 Arbeiter, die systematisch verkürzte Arbeitszeit haften.
Unter den 1089 000 Erwerbslosen befänden sich auch leider
368 000 Kriegsteilnehmer. Das Arbeitsministerium tue sein
Äußerstes, um die britisch« Industrie wiederderzusiellen. In
der owischenzeit werde ein Gesetzentwurfeingebracht, der die
Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung vonebe.

Ei» Rundschreiben de Baleras.
mz. Paris , 17. Febr. Rach einer Londoner Havas-

Meldung richtete de Valera  an sämtliche Abgeordnete der
Koalition Briefe , di« übereinstimmend folgenden Wortlaut
haben: Die in Irland durch Ihre Regierung entsandten
Truvven führen einen ungerechten Krieg gegen
unser Volk.  Sir führen diesen Krieg in einer Art und
Weise, die allen Methoden eines zioilisterten Krieges
widerspricht. Das irische Volk erkennt die Autorität und
Exekutivgewalt Englands an. Sie und ihre Truppen find
es. die in erster Linie die Verantwortung tragen.

•
mz. London. 17-

lichen Dublin «!
am 15: 8sbr»ar _ ■ _ ,_ . . .. . .
worden. 8 andere, darunter 3 Verwundete, wurden gefangen
genommen. Andere Sinnfeiner , die man fallen sah. wurden
von ihren Kameraden mitgenommen.

Die Liquidierung des oberschlefischen Eigentums ln
Frankreich.

W. T.-B. Berlin . 16. Febr. Rack einer Warschauer
Meldung soll die polnische Regierung an die »ranzösische
Regierung mit dem Ersuchen berangetretcn sein, von der
Liquidation  des in Frankreich bekiridlichen Eigentums
der aus Oberschlcsien stammenden deutschen Angehörigen bis
zum Bekanntwerden des Abstimmungsergebnisses Abstand
zu nehmen. In der polnischen Meldung wurde behauptet,
daß die französische Regierung kick bereit erklärt bade, dieser
Anregung Folge zu leisten.

Dazu bemerkt dir „V.  Allg . Ztg.": Es handelt sich hier

... - . - - . . . . — .. unterrichteten Kreisen
nt von einer Hinausschiebung der Lwuidierung des ober¬
schlesischen Eigentums durch die französische Regierung nichts
bekannt. Aber auch wenn diese Nachricht sich nicht bestätigen
wurde, so wäre des ohne Belang , da es nur wenige Ober-

vonder  Liquidation BNroficnen voll zu entschädigen.a1-1'.— a.i'1gMWPa üg- mamm

Wiesbadener Nachrichten.
Die Bedeutung der Provinziallandtagswahl.

Am 20. Februar finden zum erstenmal direkt« Wahlen
zum Provinziallandtag für Nassau, rühriger gesagt, »um
Kommunalianotag . statt. Während in den übrigen preußi¬
schen Provinzen die Verwaltung der Provinzen ein« ein¬
heitliche ist. wurde die Provinz Hessen-Nassau mit Rücksicht
am die Verschiedenartigieit der Gebiete. aus denen st« zu¬
sammengesetzt ist. in zwei Bczirksverbände geteilt , in einen
Bezirk Hellen  und einen Bezirk Nassau.  Die in jedem
Bczirksverband gewählten Abgeordneten stellen den Kommu-
naUanülag dar. deni die Verwaltung des Bezirksverbands
obliegt. Die Abgeordneten beider Kommunallandtage bil¬
den den Provinziallandtag , der bisher in der Regel nur all«
drei »̂abre zusammentrat und dem verhältnismäßig wenig
Sebrcte zur Verwaltung überwiesen find. In tedem Be-
zirksverband ist ein Landesbauvtmann gewählt, der mit
zaulrcichen ihm beigegebenen Beamten für die Verwaltung
verantwortlich ist. Außer dem Kominunallandtag. der die
Grundsätze für die Verwaltung Msiellt . besiM als wichtiges
Or,zan desselben der Landesausschuß. Dieser wird von dem
rronimunallandtag gewählt und besteht zurzeit aus 15 Mit¬
gliedern.

Die dem Kommunallandtag  zugewiesenen Auf¬
gaben  sind in erster Linie soziale. Ihm obliegt die Ver¬
waltung des gesamten Landarmenwesens. also di« Fürsorge
mr diejenigen Armen des Bezirks, die keinen Unterftützungs-
wohnsttz haben. In Verbindung hiermit steht die Einrich¬
tung der Wanderarbeitsstätten,  deren wesentliche
Ausgabe es ist, die wandernden Arbeiter, vielfach Stromer,
von den Wegen und Straßen wegzubringen. Ter Dczirks-
oerband hat ferner für das Jrrenwesen zu sorgen. Zu die¬
sem Zweck wurden bisher in Nassau drei Irren ansial-
t e n unterhalten, von denen jetzt eine, nämlich Weilmünfter,
vorerst überflüssig geworden ist und zu einem Erholungsheim
umgewandelt werden soll. Für di« Kranken in den Irren¬
anstalten muß von ihnen selbst, den Angehörigen oder den
Gemeinden Zahlung geleistet werden. Daß aber auch dem
Bczirksverband hieraus sehr erhebliche Kosten erwachsen,
durfte bekannt sein. Auch di« Tauhstummen  find der
Obhut des Bezirksverbands insofern anvertraut, als eine
Taubstummenanstalt unterhalten wird, in der die Taub¬
stummen unterrichtet und soweit es geht, arbeits- und er¬
werbsfähig gemacht werden. Auch die Krüvvelfür-
sorge  ist eine Aufgabe des Bezirksverbands. und zwar,
was keines Nachweises bedarf, in der jetzigen Zeit eine beson¬
ders wichtige. Ta die Krüppelfürforge erst in neuerer Zeit
hem Bezirksverband llberwieien ist. sind auf diesem Gebiet
noch sehr bedeutende Aufgaben in der nächsten Zeit zu lösen.
Ein weiterer Zweig der Verwaltung ist die Fürsorge¬
erziehung.  Ihr unterstehen die minderjährigen Per¬
sonen, welche durch Beschluß eines Amtsgerichts der Fürsorge
überwiesen stnd. Kurz vor dem Krieg war beschlossen wor¬
den. eine gröbere Anstalt für katholische Fürsorgezöglinge fn
Usingen »u erbauen. Da der Krieg die Fürsorgeanstalten.
namentlich durch Einziehung vieler Zöglinge, geleert hat.
kann zunächst hiervon abgesehen werden. Auch für di«
Kriegsbeschädigten  und die aus dem abgetrennten
Gebiet Vertriebenen hat der Bezirksverband weitgehende
Sitte zu leisten. Eine weitgehende Förderung obliegt ferner
dem Bezirksverband für die Landwirtschaft, insbesondere
durch Unterstützung landwirtschaftlicher Schul- und Lehr-
anistalten.

Gleiches gilt für Handwerk und Gewerbe.  Er¬
wähnt sei hier weiter noch, daß der Dezirksrerband alte
Bauten und Naturdenkmäler, die für unsere Heimat von be¬
sonderer Bedeutung sind, unterhält und sie vor dem Unter¬
gang bewahrt. Eine der wichtigsten Aufgaben des Bezirks¬
verbands ist'die Erbauung und llnterbaltuna der Staats¬
straßen.  Was auf dieiem Gebiet geleistet wurde, ist jedem
bekannt, der unser schönes Land durchwandert bat. Unser
heimisches Wegewesen ist von größter Bedeutung für die
Förderung des Wohlstandes in Stadt und Land. Aber auch
dem Vizinalwegebau . für welchen die Gemeinden aufzukom-
men haben, har sich die B-girksnerwaltun« in weitgehenderf!ei>eangenommen. Einzelne Kreist haben durch betondereertrüge diese Wege dem Bezirksverband gegen Leistung
der entsprechenden Zuschüsse in Verwaltung gegeben und
hiermit erreicht, daß sie durch unzureichendeUnterhaltung
der Gemeinden nickt in Verfall kommen.

Endlich sind auch die Kleinbahnen , welche wir in
Nassau  besitzen, der Förderung des Bezirksverbands zu
verdanken. Eie find mit ncmrbasten Zuschüssen des Bezirks
erbaut worden. Hierfür und namentlich auch darum, weil
die Wege des Bezirks von den Kleinbahnen in Anspruch ge¬
nommen sind, siebt der Verwaltung des Bezirks ein erheb¬
licher Einfluß auf die Verwaltung der Kleinbahnen zu. Von
besonderer Bedeutung für unstre erwerbenden Stände ist die
Naslauische Landesbank.  Auch sie ist eine Einrick-
tung des Bezirksverbands und untersteht keiner Verwaltung.

Welche Förderung des heimischen Kreditwesens von ihr ge»
leistet wird, bedarf gewiß leiner näheren Darlegung. In
Verbindung hiermit steht die Nasiauische Sparkasse, die
zweifellos zur Hebung des Svarsinns außerordentlich viel
beigetragen hat.

Drei« kurze Darstellung der Aufgaben unseres Bezirks»
verbands dünte ohne werteres die weitgehendste Bedeu¬
tung der Verwaltung für die Förderung unseres öffent¬
lichen Lebens ergeben. Für einzelne Zweige der Verwaltung
sind dem Bezirksverband Fonds zur Verfügung gestellt. Auch
werden die Erträgnisse seitens der Landesbank, soweit sie
nicht zu Reserven erforderlich sind, für Zwecke des Bezirks¬
verbands verwendet. Natürlich aber kann das Geldbedürints
des Bezirtsverbands hiermit nur zum kleinen Teil gedeckt
werden. Zurzeit beträgt der durch Steuern aurzubrrnsende
Finanzbedarf  rund 17 Millionen . Zu ihrer Beschätiung
steht den Provinzial - und Kommunalrerbänden kein direk¬
tes Eteuerrscht zu. Ter Bedarf muß vielmehr, nachdem er
vom Komnrunallandtag fcstgestellt ist, durch die Kreist auf¬
gebracht werden, die sich zu dem Zweck an die Gemeinden
halten müssen, so daß doch schließlich jeder Einwohner zur
Deckung der Steuern beiträgt/ Auch dies ergibt die Wichtig¬
keit des Kommunallandtags und der bevorstehenden Wahlen.
Wird in einer Provinz oder einem Bczirksverband nicht rich¬
tig gewirtschaktet. >0 empfindet dies jeder Steuerzahler recht
bitter. Mutzte doch im letzten Jahr , allerdings nicht infolge
von schlechter Wirtschaft, sondern durch die ständigen Preis¬
steigerungen wiederholt von den Gemeinden Nachzahlungen
geletstet und durch besondere Steuern aufgebrachtwerde« !

Für die Wichtigkeit gerade der kommende«^Wahlen sei
ferner noch auf folgendes hingewiesen:_ _ __ _ m _ Seitens der
Staat sregierungen  wird beabsichtigt, einen erheb¬
lichen Teil delstn. was bisher die Regierungen zu regeln
hatten, den Provinzen und Bezirks verbänden
zuüderweisen.  Erwähnt sei hier nur die Seimatvilegr.
das Wegerecht und dre Jugendfürsorge, weiter die Wese«
volizei , die Baupolizei und das Wohnungswesen. Wie weit
die Überweisungen gehen sollen, darüber haben die kommen¬
den Provinzial - und Kommunallandtage in erster Linie ei«
Gutachten abzugeben. Von diestm Gutachten wird wesent¬
lich abbängen, wie sich diele Verhältnisse in Zukunft *Be»
Raiten. *

Eine besondere Aufgabe ist dem Provinziallandtag aber
schon jetzt -ugewiejen. nämlich die Wahl von Mitgliedern des
Reichsrats und des preußischen Staatsrats . Gerade mit
Rücksicht auf die Wichtigkeit dieser dem Provinzial - und
Kommunallandtag überwiestnen Verwaliungszweige ist
auch für die Provinziallandtage das direkte Wahlrecht ein¬
geführt worden.

Möge sich jeder Wähler von der Bedeutung dieses Wahl¬
rechts überzeugen und am Tage der Wahl sich nicht dem
Wahn htngeben. daß es sich hier um unerhebliche Dinge han¬
delt. Die Provinzial - und Kommunallandtage haben, was
nach dem obigen nicht verkannt werden kann, vor allem für
die Eigenart der Provinzen und Bezirksverbönde zu sorgen
und kulturelle Förderungen der engeren Heimat zu betreiben.
Mögen deshalb aus der Wahl nur solche Abgeordneten ber-
vorgehrn. die unter schönes Nassauer Land kennen und lieb-
gewonnen baden und sich der Fürsorge für «2  mit vollem
Herzen widmen. _

— Keine Aushebung der Weinsteuer. Das Reichsniiniste-
rium für Ernährung und Landwirtschaft weist darauf hin.
oaß in Weinbaukrerstn di« Nachricht verbreitet !ei. daß die
Weinsteuer in nächster Zeit aufgehoben werde, und teilt dem-
gsgenüber im Einverständnis mit dem Finanzministerium
mit. daß die Umstände, die zur Weinbesteuerung geführt
haben, nach wst vor kortbestünden. Insbesondere könne an¬
gesichts der schweren Finanzlage des Reichs in absehbarer
Zeit auf di« Einnahmequelle aus der Weinsteuer nicht ver¬
richtet werden.

— Die hohen Biehpreist und ihre Bekämpfung. Aus
5 ra n I i u r t 0. 2H. wird uns berichtet: Im hiesigen Polizei¬
präsidium fand am Montag eine von zahlreichen Fachleute»
und Interessenten besuchte Konferenz statt, die sich mit dem
Abbau 'der Preise für Schlachtvieh beschäftigte, um den
Metzgern die Möglichkeit eines preiswerten Einkaufs zu
sichern. Dabei wurde auch die schon von anderer Seite er¬
hobene Forderung erneuert, daß all« die Personen, die wäh¬
rend des Kriegs das Metzgerbandwcrk am innen, die Meister¬
prüfung nunmehr nachholen müssen. Es handelt sich fin
Frankfurt a. M.) um mehr als 400 selbständige ..Meister".
In ähnlicher Weife soll auch der Viehbandelsstand ..ge¬
reinigt" werden. Der Regierungsoertreter  stellte
sich auf den Standpunkt, daß durch eine größere Konkurrenz
im Viebbandel ein« Verbilligung der Preist berbeigefübrt
werden müsse, während die Händler behauptete» , daß. je
mehr Familien vom Viebbandel leben, um st höber auch di«
Preist des Viehs stin müssem Wer hat nun reckt?

— Deutsche Bolksvartei . Die öffentliche Wäblerver-
kammlung,  die Mittwochabend im Lyzeum am Bostvlatz
stattfand. wies einen guten Besuch auf. Zunächst sprach

<70. Fonsetzling) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von SL Rokl.

Bor dem Damenbad am Strand blieb Mari^ stehen,
um Harter zu verabschieden.

„Sie find ja wieder so stumm geworden", warf sie
ihm vor. „Wie ein Stock. Oder wie ein Fisch."

„Wie ein Stockfisch", setzte er herb zusammen.
„Stimmt ! Stimmt !"

Seine dunklen Augen ruhten nun beinahe finster auf
ihr. In Marie regte sich ein Unbehagen. Eine Ahnung
von dem, was sie ohne Wollen da angerichtet hatte,
uberkam sie.

Sie hatte sicher keine Neigung bei ihm wecken wol¬
len, zumal sie wohl fühlte, daß er nicht der Mann der
wohltemperierten Gefühle war. die man nach Willkür
regelt und die man nie in einen verheerenden Brand
ausarten zu lassen braucht.

Wenn der liebte, liebte er nicht bedingt, unter
Wahrung feines Standpunktes, seiner Borurteile und
mit Berücksichtigung jenes knöchernen Tyrannen, d«n
man Karriere nennt. Nein, der gab sich ganz.

16. Kapitel.
Es war am selben Nachmittag im Kurpark„Italien ",

so genannt wegen seiner südlichen Gewächse, die chm
übrigens kein allzu- italienisches Aussehen verliehen.

Zwischen den weißen, glänzenden Wolken und der
Sonne spielte sich eine förmliche Jagd ab. In anmuti¬
gen Cruvpen kamen jene den Himmel heraus, hinter
der Sonne drein, die majestätisch ihre Bahn zog. Sie
fingen sie ein und deckten sie. so dass erlösender Schatten
sich über die sonnenbeglänzten heitzgebrannten Wege
senkte. Aber vor ihrem glühenden Hauch verdunsteten
sie. und ehe die Verfolger sich dessen versahen, war sie
ihnen doch wieder ausgekonrmen. und von neuem lag der
Sonnenschein voll und glänzend auf allen Wegen.

Immerhin aber gab es Zwischenräumemit erfreu¬
lich kühler Beschattung, und viele Damen saßen heute

da am Rande des kleinen Teiches unter der Böschung
des höher liegenden Parkteils und im Schatten der in
regelmässigen Abständen gepflanzten Bäume.

Auch Frau Segler mit einer Dame aus Bayern, die
vor kurzem in der Pension Adrian gelandet war und
viel Neues zu erzählen hatte, hatte da Platz gefunden.

Martba Leydinghoven war mit Trude Kall zum
Krocketspiel abgezogen, wie gewöhnlich ein wenig wider
eigenen Willen von der Mama verschickt, während diese
und Marie sich auf den Hellen Kieswegen ergingen.

Don der Seite her prüfte Zenni Leydinghoven
Maries äussere Erscheinung. Sie fand immer neue Be¬
stätigungen dessen, was ihr auch ohne äuherlichen Be¬
weis zur vollkommenen Gewissheit geworden war. Es
war „er", der sich da in vielen feinen Zügen in dieser
Mädchengestalt, in Haltung, Gebärde und Mienen ver¬
riet.

Seitdem Ienni „wusste", erkannte sie deutlich das
Hochattstokratische in Maries Wesen. Sie begriff gar
nicht, wie jemand so blind sein konnte, das nicht zu
merken. Bon niederer Herkunft hatten Seglers sie ge¬
glaubt. War's möglich?

„Welch sonderbare Lage!" dachte Zenni mit staunen¬
der Bekümmertheit. „Sie weiß nichts, ahnt nichts, und
ich darf ihr nichts sagen."

Sie fühlte wohl, dass die Empfindungen des jungen
Mädchens ihr gegenüber über das nicht hinausgingen,
was sie einer anderen Sommerbekanntschaftauch ge-
wähtt hätte : wohlwollende Freundlichkeit. Wie und
weshalb sollte sie auch? Dabei hatte Matte eine unbe¬
wusste Art, sie an ihren Platz festzubannen, so datz sie
sich ihr um keinen Schritt nähern konnte. Man war
einfach nicht imstande, ihr mehr zu geben, als sie nehmen
wollte.

Es war keine Kunst, sich gegen sie nichts von dem
merken zu lassen, was einen innerlich bewegte. Ienni
fühlte wohl, sie hatte nichts dabei zu gewinnen, wenn sie
sich dem jungen Mädchen offenbarte. Eher konnte sie
dadurch noch das Wenige verlieren, was sie befass.

„Ich muss ihr eüng fremd bleiben", geftarll»sich Ienni

mit Ergebung. „Sie darf nie etwas ahnen. Aber eine
Möglichkeit, sie aus der Ferne im Auge zu behalten, ist
doch gegeben, besonders wenn sie nach Berlin heirate«
sollte. Vielleicht kann ich heimlich ihren Schutzengel
spielen und ihr Leben in eine glatte, sichere Bahn
lenken."

Marie musste Rolf Merkhuysen heiraten. Das kam
wohl auch ohne ihr Zutun zustande, denn Merkhuysen
schien doch so sehr von ihr gefesselt. Aber, wenn irgend¬
eine Nachhilfe nötig war. wollte sie gern das Ihrige
dazu tun.

Auf welche Weife, das wusste sie in diesem Augen¬
blick noch nicht.

Dass Frau Segler mit ihren Plänen nicht einver¬
standen sein würde, wusste Ienni auch, aber das kam für
sie minder in Betracht.

Da fiel ihr ein, dass sie Rolf Merkhuysen seit mehre¬
ren Tagen nicht gesehen hatte.

„Herr v. Merkhuysen ist heute nicht sichtbar?" stellte
sie halb fragend fest, nachdem der letzte Eesprächsgegzn-
stand schon seit einer Weile fallen gelassen war.

„Wo mag er stecken?"
„Ich weih es nicht", antwortete Marie achselzuckend.

„Sie wissen doch, gnädige Frau, wir bedeuten für den
Herrn Assessor nur die zweite Garnitur."

„Das dürfen Sie doch nicht sagen!" rief Ienni etwas
bettoffen über den bedeutungsvollen, wenn auch leisen
llntetton dieser in scherzhafter Weise gemachten Be-
merkung.

„Gerade ich!"
„O nein !" widersprach Ienni warm. „Sie haben

nicht zu fürchten, bei irpend jemand, der Sie kennt, als
zweite Garnitur zu gelten. Nun gar bei Herrn von
Merkhuysen! Das sieht 'n Blinder. Ich gestehe, der
Assessor ist mein Schwarm", fuhr sie fort, durh eine
leichte Veränderung in Mattes Mienen dazu bewogen,
etwas abzulenken. „Er gefällt mir in Bausch und
Bogen, dieser deutsche junge Mann her höheren
Sphären , llmgangsformen , äussere Erscheinung, alles
an ihm ist einfach . . ." Lo » ievn«a rotar^



Nr. 81. Frettag, 18. Fe- ranr 1821. Wiesbadener Tagblatt. Morgra-Ausga- e. Erstes Matt. Seil» 5.
Herr
£?9

«kk«lür Berres-. . . {Stttaffatl o. M .1 Ita
. «aintrnfrflstn und Deut me Dsikssariel.

Ter Redner erörterte haed driönverr das Penlioftse' oan-
rungsge eh. das Everrgektz. die Gelialtsfragen berw. Teue
rurgosulagcn und die Veioidungsoidnung. sowie di« aus den
einzelnen Beflinltl̂ chtchien bernorgetreirnen Wün'che und
Beschwerden und die Hchllnng der Deutschen Polktzvflriei da¬
zu. Mehr dehn je sei es Aufgabe. an der GeiulHung des
Staats zu artest»,,, »ffd drsbaib sei es r>»r affem notlven-
dbg. die Beamten ziifriede- zusteNen und arbeitsireudifl zu
erhalten. —- Dann wrack Fri . Amalie Fröhlich (Höchst
a. M.) über Frauen, Gck'.Pe und Fugend im neuen Land¬
tag". Sie betonte die toben Aftioaben der Frauen als
Stastsbisrserin , um in lozigser. kullureffer und »einiger Be¬
ziehung zur Seiundung der Fugend und damit des eanz-n
Voiles »eizutrogen. Den Rednern wurde leb^ kter Beirall
zuteil. Zum HckfuK richtete der Leiter der Be' iüfnmluna.
Herr Stadlrat Meier,  die Mahnung an die Wöblertchost,
sede Stimmenzersplittenina zu verwciden. und mochte auf
die hnite abend kiflitfiftvenLe Ltresentann-Versflmmluns
aufmerk'am.

Schlitzeecht», toi  i <oicnfbtir<au (Santa# Kbchllng (Mainz) te u
«ns salpende Pütenlanmeldunqcn  mit : $3 Meber u Co.. Ce-
s-llschoft für Bein,»«». sindustii- mt Bahnbau, Wiesbabon. Hvndschirgerät
mit Pretzlusl-usöhiang für (tatet»matt. guidotetkr es,in. Meister. 2uuh,
ti. Biünftrlr. höchsta. M.. Busvhrtt zu, Herstellung von Batik oder ähn>
ticheil Esftkl-n irus Papier. P a I e n 1e i I e i t u n 9 e n: SS4 24:1, ®e.
werkschost HausbuchU, Wiesbaden: Fahrbarer Lpültrichtor mit Schult l-
ruilch« aber ähnlichem tztzkdermttt st. Gebrauchs  m a st» r : 7Ich847,
Hermann ^ aefebier, Wiesbaden: Tabakpfeife. 6̂6 S68. W. Möhr. Wies-
bod-n: Nr-klemstonduhr. 7«, Eugen Muth, Höllgarten, Rheingau: Wein-
füll fünfte. 703 937, Willy Lti-Ier, Aöchst-Llndllngon, ISuBatMte : Seifen»
träger. tossss , Wilhelm « Wer, Wiesbaden, Dotzheim« Stratz« 50.
Deperpersonenbuchbliittet.

Bor berichte über Kunkt , Vorträge und Berwandt «».
* tzlnsonielm-z-rl« >1» Stiratsihttitr . Düs färtftc dteswintaklich.

von SilchLd Straütz zum Vertrnn b,innen Al, Novität g.langt Hugo
Kann, ».aEiNsonIee-stmali» in Wiesbaden zur Aufführung.

1 ftrflf Marion, der bekannte Telepath, trit! am Montag, den
21.  Februar , im Zimllosiuo zu einem einmaligen Gastspiel auf. An dies m
Übend gelangem Mario», neueste ErSerimrnte auf d m so heiz umstrittenen
Gebiet des Helffcbens, der E danteNiibeitrogung ohne jede Bbtiibrurg,
Münlchelrute, Spiritismus und dergleichen, zur Poriübruno. Sämtl.ch-
Tarb'etungen werden «be' -eiigegd und einwandsre! «UtzoeMrl.

* Frau PuSi Do-rutl-8l ''N. Schülerin von Frau Llli Lvsimonn, Berlin
Lehrer!», des städtischenKvnservrtitjüM, Kreield. hot sich mir Uns mit»
aeroilt wird, «n ihrer Heimatstadt Wiesbaden als EejaNglehrerit, nieder»
g-la'lft.» PiTnftfi'r auswärts . Gustav ^ aeobv. Vr kürzlich in
Braunschweigerfolgreich oustrat§ wurden wie uns milgcteilt wird, von
Direktor föfltn ftzr fcih rier"dchî s Güstfpicl W Mai fth dSs Ktbirie
Tbecte" nach Hamburp verpflichtri.

Wiesbadener DergnLonngsbfff 'nen » nd Lichtipielr.
» Tic  Dalhallü -Lichtipirle bringen diese. Woche dgn bekannten Humo¬

risten Pont Hortstiin in ein rn vie oktioen Schmauk..Ter lustige Witwer"
und als zweiten Teil de» nuten Sprolplans einen interessanten Abenteuer¬
film „T" Trau im Telvhin".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
« -»ländische, Wel-enmehs an, her Witt-rau.

f ,d.  Fr .nksurta. N.. iS. geht Sie hiesige Wuchr-dalizei derkte Inendelei Mühle die Quelle, aus, von der Frstntfurt seit Monaten tn't
dem besten Weizenmehl versorgt wurde. Ter  Inhaber der Mühle kaust:
das Getreide in den Umgegend auf, oeratBeililc es zd erstklassigemM hl.
de, dann durch einen FuhrdronN, der auch sur die ststhttschd Mbhl»rrte»rrftW«
stelle da, rekioirierte Mehl den Perta«fsstellcn zuführte, an zahlreiche
Aä»ere!en, Gastwirtschaften und Hotel, abgegeben wurde. Bei dem
«aride« » Müste- fällt Mob fiele Rdchf» ftft«ft dftd Ml « » über die tzi-
liefe'ten MehlfeNdungen, aurh die Namen der heliesdrteli Frafttsuriei
chdfchtzstd sind in tzeft Mndeb der Polizei. Dtr FühtwoNn wurde bereit,
in Hast genommen. Eine grobe Anzahl Frünksurter<8oschstsi,!eute ist ist
di« Affäre miiverwirlell

G»«hrr Einbrüchsoiebstohl.
spot. Frankfurt c.  M ., 16. Febr. Einer aus dem Elsaß zugezogene!,

Fabrikantsnsamilie wurden in einer der letzten Nächte au, der Wohnuna
durch Einbruch für etwa jäst OvoM. Silbersachen gestohlen. Die assto'lenen
tzeaenständet-ügen die MbN-eramMbS . « . und « . 4 . Ans die Efmilte-
lung der Töter und die Wiedcrherbdischaffrmgder gestohlenen Euchen ist
riftd sehr bedeutend- Lelbhnung ausgesetzi.

Schwerer ÜbersaL.
fT>d. Frankiert». 81., iß. Febr. In der vergangenenNacht wurde

ein vom Dienst deimkehtender Beamter tn dem Anlagen von bisher nicht
ermittelten Personen überfallen, seiner Barschaft beraubt und durch
Mef,«rstiche lebensgefährlich verletzt.

Die Urabstimmung der BuchdruckerI« Arankfurt.
r». FranlfUrta. SK.» 1» Febr. Die heute abend 001 genommene ileafc.

üimmung der Buchdrucker entschied sich sür die Annahme de, Schiedsspruch,,
gpamU sür Franksurt der Buchdruilcgstreil vermieden ist.

Amerikanische Liebesgaben. ^
Fd. Eltville. !6. Febr. Herr Alben Mannheimervon hier, der rn

Chieag« lebt, hat sür die Erl-aimeft in Elivrlle zwei Kotz« Aisten Mil
Schuhwerk und Aleidern oerschickt.

Lchissodrun». — Be-brecherjagd.
Tp.  Oppenheim, 17. Febr. Aus Grund geraten ist bei der Talfahrt

dar Echraubendampser̂Heinrich" »u, Riadarlahnstein. Die Bemiihungan.
abzuschleppen, wären dhne Ersolg. In de, Nacht brach dänn aus dem Schiff
au, bi, setzt nich! ousgeklärter Ursache Feuer an Bord aus, da, sich du.ch
die oortzandenen Sivrräte an El and PelroleuM rasch über da, ganze

Vvrdei schiff erstreckte. Kapitän und Steuermann wurden im Echlase dost
dem Feuer überrascht und kannten nur mit Mühe und Not da, nackre
Leben retten. Der Mannschaft gelang es  dann endlich nach »ielftLn. izer
anstrengender Arbeit, da, Feuer aus da, Borderichisf zu b-sch-änken un^
den Brand zu loschen. Io , drtdeie Deck ist vollständig ausgedrannr, de,
Schaden beläuft sich aus etwa 2' bis 300«00 M. — Zwei Alrmrnoioeamie
hatten einen Häslting zu ttonsporUeren und ftlhren mit dem Personell.
zuge noch Worms. Au! der Streck« Sppentzeim-Dienheim ritz sich de» Häft¬
ling Io, und sprang au, dem in voller Seschwsndigleil-sahrendeu Zug.
Die Beamten zogen die Noibremle. 81, dann nach Haiti», de, Zugc, dir
Strecke abgesucht wuid«. landen sie den Häftling an »en Geleisen scharrr
lebensgefährüch verletzt Mit zerbrochenen lpliedern liegen. Et kam „IS
Krankenhaus.

Wiederanfgenvmmeae» Beegwe-isdetrieb.
Fr!. Enden. IS. gvdr. Die teft fl,elfe 'Leite,bürg gelegene Grube

Balkan, die während de, Kriege, ftillgelegt war, hak den Betrieb in
vollem Umfang wieder ausgenommen.

B- rdenux-KSl».
kpd. Köln. lS. Febr. Zwischen Lorpeaux und Köln ist eine direkte

Schissahrt-linie eräfsnel » orden. Li» erster Dampfe, kam hier der
Bremer Dampfe, „Dortmund" slSR Domren) an. Der Duiupsei führt»
Stückgüter au Bord

Sport.
* Turnverein Wiesbaden. Sie am vergangenen Sonntag bet einer Be¬

teiligung von 120 Personen ausgeführte2. Hauplwmtdeiung zur Hallgart«,
Zange nahm bei herrlrcherWitterung ein«» sckiouen Berlauf. Am Sams¬
tag, den lg. d. Dt., abends 8 Uhr, sinder im VereinsheiM, Kellmniid-
stratze SO. eine Zusammenkunft aller wandernden Domen und Herren des
Vereins statt zur Vorbereftung wettere» Wanderrmgeu.

Gerichtsfaa!.
w t .

das Schwurgericht wegen seinem Feuergejechr Mil Zich« h»,!:>bedmlen zu
6 Fahren Zuchthaus vitütteiit »ntte, ist ein Mensch, det sich Nicht mt
Klernigkeiten abgibt. Wan erinnert sich, datz er t« einen Roul! .Irsüll ver¬
wickelt ist, in dem er mit einigen Spictzgeselien ein ansaijrendes Ao!o-
mobil ous offener Strotze „beschlagnahmen" uoiilo. Gestein stund Rebar
mit dem MaschinenschlosidrTustad Earl», vor der Frank,urtor Strostemm-i
Die beiden hatten IN det Nlddoftratze ein Automobil im Werte von 12j feOO
Mark gestohlen, bas Sehring dann sorffuhr. Nebot hieli tviL'Lt, wie per
k« tt Schwurgericht, eine grob» Nede über sei» 'Leben und seine Schiitsde,
ohne den Automobildiebstohllei.bst ungeschehenmachen ,n Idnnen. Am
Hnpobkvm waren sie vekhostet wvidetr, dl» sie des Automobil zu berkauseb
suchten, Reder erhielt l8 stiieftote und Sehrttrg 15 Monvre Eeiunpnis.

Ed. Aus »em F' NNffurter Wucherge>icht. Der Bücke, Winter au,
KSpsttr, de: Weizenmehl untet einer Hbl,führe zum Lchietchhäncel noch
Frdükstrrt bringen wollte, wurde jii « MW Monat LeMgpt , und l» «SÜNr.
Geldsttafe»eiurtcili. Da, Gericht Hetze,chftdtr ihn als e-.nen der tilpirchi.n
Schleichtzändler, die die allgemeine schwer» fto ! mitzbrouchen. um aus dem
Volk Geld zu saugen — Wegen UftdrlaubleNDab-.k-Gtotzhandel, wurde
der Kausmann Veruhord Storck Lus Dortmund zu 10 OlK) M. Keidstrase
verurteilt.

Fd. Sch» « bestraft» Landwirte. Ktn «» zu geringer Fruchtabltesdrung
sind tn Parlrnheim drei Landwirte zU Seldstrajen vob 2litt bis !4 IM M.
vor ui teilt worden.

Neues aus aller Wett.
Unter verdacht dos Papper« , »»»». Wage« de, Doppclmordes ans

Schlotz Klappelsdors bei Hi. schbcrci. SP . ist ein Onkel der ermordeten
Nittarautsbesitzerin, «in gemi' er Peter » Vtipen aus Berit«, unter dem
drinaenden Verdacht der Täterschaft Iterhaftel worden. Die lbrah ige Le.
{Uterind« Lchrrsiah, Dorothea Rohrbock, die alleinrge Erbin von d.ei
Nittergütdrn, wurde ron dein Dienstmädchenin ihrem Zimmai durch
m-ihrer» Schgsi« tn Hals und Bauch tot auŝ ejunden IM selben Zimmer
würded>e «u! dem Schlotz zü Besuch weilende lchährige Kusine der Rvzr-
bock, liisula Schade au, Berlin» mit erncm Schutz üb»' dem rechten Au e
schwerverletzt aufxejunden. Eie ist zuter Stünden daraus ihren Verletzungi-n
erlegen. Im gleichen Zimmer fand man einen Damerrrevolver» der jedoch
noch gesichert war. In der Tasche der Schube wutd« ein Brief VN die ln
Berlin wohnende Erotzmutier aufgesunden, u-olür oa, Kind mitteiit«, düsi
ei  die lllohrbock und dann sich selbst eischretze» werde. Der nunmehr ver-
hastete Grupen weifte gleichjak!, zu Besuch aus dem Schlosse.

Avgestürzt. Der « rtzl Dr. Bloch »«, DtUUtenau in Böhmen ist beim
Abstieg von fte: Schneekoppe$00 Meter tief m den Mälzergrund abgestürzt.
Mit gebrochenen Rippen und drstbretren Fützen wurde der Verunglimt»
geborgeft.

Am Aut, erschdssen. Aus der Stratze voll Weikhuim nach Paehl wurde,
wie Lus München gemeldet wird, ein Auto ongetivffen, dessen beide 5»-
sasien, vermutlich der Besitzer und der Führer de, Wagens, eischosien
waren. Näheie Angdben fehlen. Zu dem Dbppelmorde ersah,ea wir
noch weiter. Die Toten sind der AulodroschkenbesttzerMichael Bartet und
sein LLjähriger Chauffeur Nurk. Die beiden waren von drei jungen Leul-.n
ausgrioideitworden, sie nach Sarrnisch zu fahren, und ojsenhar ist d!:se
Fahrt auch auogesührt Morden, Da, Be Siechen scheint erst aus der Roi!.
fahrt begangen worben zu sein. Drei der Lar drrngaird aerdachrrge jung:
Leute haben sich in der Drtschajt Paeh! nach dem ersten nach München
strhrendenZuge erkundigt und angegeben, sie «rollten nach Berlin wefter-
satzeen

Bo» einer merftbürdigen Erscheinung am ikser de. SchwarzenM-er«,
wissen bulgarische Zeitungen zu berichten. Am 25. Zarrrrar trat an de
Küste zwischen Wassilrto und Mesemwrradas Meer plötzlich aus lö b.s
ich Meter zurück. Srotze Mosen non Fischen wurden aus dem trockong».
legten Strande gesangen. Vulkanische Erscheinungen sind in dieser Sogen
selten beobachtet worden: non Erd. oder Seebeben wird nicht, gemoloel.

Handelsteil.
Berllnsr Devis jakurss.

W.T.-B. Berlin , 17. Fahr Dralitlioli « V, »?»ftlaaeeo ktte
HftUBd . . 3027 33 r. 4b •033 03 kür- iOJ Güllen.
Belgien . . 45 4 .3 0 A • .83 jO 100 fraaceu
zVofwegdft 1033 . 33 1. • 1038 J3 ». iuO Kronen
Dänerunrlc 1073 . 30 h » 1078 10 & 100 Kronen
keiweden 1333 . 15 >. 1334 33 a. 100 Krjnen
KnnlaiiJ . 130 . 30 k 187 .30 i4 loo Finn .Mark
Italien . . 3 - 5 . 7 5 k L S - 3 tSi IOJ Lire
London . . 13 3. 73 » 431 .31 a. lFt 'd Sterling
Lew -York 58 .00 k 68 .81

4 31 . 13
A. 1 noilai-

B«ri» . . . 483 5 i J. B. 100 r' ranlten
»et, wmi  . 87 4 JO a. 876 . 00

00 33
it. ,00 ^ ranrsa

dponisu . 00 00 i. 0. 100 PeaeiaS
106 KfoaeaWi,ii shs OO. OJ i. Co . jj  u.

« D.Oa 13 10 H. 13 14 ti. 100 Kr.iaan
Prag . . ,
Budapest. ; ‘ '

? « * >
11 .43

* 78 . 0
11 .51

d.
i 1 Jö ) liroa -ju

WO Kttuieu

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche H>pothekenbank . Meinsjigen. Diö General*

versarnmlung a«neäiiii (ae SHHiii*eJj© Autrage . Die vorn
17. bebruar ab « Uiiban, L)ivio4nde iat aul $ Proa. fesige*
setzt. Das Aktienkapital tat um 4ö aul fc Miii. M. eriioht
aordea . in Ueu AulaiflbUu'at wurden »Ile ausactu.iiendeii
Mitelieder v\ ieeltf - unU Staatssekretär a- D. Ur- Lisco,
Berlin, sowie Geheimer Uhwrosierimasrat Dr. WieüloML,
tsseh , neuöflwShit

* Mestäeatwbc Bodenkreditanstalt in Köln. Der Aul*
sieMsrat srhläs»t wieder 6 Proz . Dividende vor.

* Keine bororsiokende Bes«t»k «n»hmo van aaslän»
dischen Wcrtyapiereu - Wie mau von zuständiger Seite hört,
treffen die Meidunseö übet die bevorstehende Beschlag¬
nahme ausländischer Wertpapiere , die aus nichtamtlicher
Quelle stammen , nicht zu. Wie das Reichennanzroiniste-
rium mitteilt , läßt sich zurzeit noch nicht übersehen , wann
und. in. welchem ümfßnse weitere Beschlagnahmen ausJ

Wertpapiere erfolgen werden
Industrie und Handel.

Bisher
_ _ _ , I _ _ M  urt»-«irischen Regierung erhoben , uin so die Zollsätze in Ein*

uhd in
ländisän.er

— Neureffeluns der ZoHzuschllige ia Unsar «.
wurde zu den Zollsätzen ein 'Mache -, Aufgeld von der urt*

ftiilteilt. durch eine Verordnune 4® zuslauhleen ungarischen
ötellen eine Neureseiuua der Zöilzuscnläge voraenommen
worden, dergestalt , daß diese letzt gestaffelt werden . E.a
werden vier Kaiedwien uhtsrschie - un. Es ist bei der
tinfuhr von Rohmaterialien . Halbfabrikaten , Maschine«»,
industrieilen und ianriwirtsöhaftiieheu Werkzeugen . Medika¬
menten . lafeiglas und Druckpapier ein Zuschlag von I2facher
iiöhe au Salden. Bei allen Gebrauchsartikeln , die fiir det
Massenkonsum Wichtig sind , ist das bisherige SOfache Auf»
Feld unverändert bselehoe geblieben . Für eine andere
Reihe von Waren , thud.esondere Seidenstoffe . Schirme,
fertige Konfektion . Spielwaren . Lerierfabrikale . Möbel,
Musikinstrumente und Toilettenseifer :, wird das 35fachc des
Zolles als Zuschlag erholen und endlich bei ausgesprochenen
t uxusaftikeln ein ftfflohef Zvtschlas zur Anwendung ge«,
bracht, lnleressenten erfahren Näheres bei der Abteilung
Ungarn de« Deutsch-osierr .-Ungar . Wirtschaftsvorljfindes,
Berlin W. H.  Am KsrD 'm i iS.

* A.-G. fttr cheniische Produkte vorm . H. Scheidemandel
in Berlin . Der Dividende» Vorschlag bei einem Vortrag
von 732 703 M. lautet auf SO Pioz . Der Geschäftsgang wird
als zufriedenstellend bezeichnet.

* Die deutsch - amerikflftischea Schi Hahns . Kor.trallo.
Wie der ..Tel .-Union “ berichtet wird , sollen die Kontrakte
der Hamhuj-g-Amerika -l inie und de? Norddeutschen Llovdroch einer Prüfung unterliegen . Harriman bähe dem Leiter
das Bunäessrhiffabrtsämies . Admiral Bensfm. mitgeteilt es
ward* ein etWhs reSRderifer Hntwuri voroolegt werden.
Auch hate die Verwaltung der United States Mail Steain-
?hip Gomp. um die Frlaubnis ersucht gewisse Änderungen
des VteftrOfm* vonuebMeter zu dürfen . 1

Wetter vorab?ra^e für Fraitar , ! 8 . Ffcb'mr 19 ’1
vcm der Meteorolct. des ^VysHeil. Vere?rh zn  Franlcftirta. il.

Bedeckt , ein •ein '» RegrenfiJle , mi-d , Södwes 'win I. '

Dir Tagbiait - Schalter Rah von letzt ab Ssano
tafls srichioNen.  Ter Per !a«».

Ter heutigen Stadtaus flge liegt ein Flugbiatt
bei. F 324

Sic Morgen »AasgsS .e umfaßt 8 Seiten.
tzauvtrchvistleiter: H. L ei i »ch.

GftniHec - fiir den Unter
lokalen und provinziellenTet

v — -.-o.  i „r die 'Lnzstgsn uno vletteurei»:
H. DornliUf , 'Srnt.iH r.l lürezoroen.

Druck». « erlag der L. Sche ll «n » erg 'schen. Hofbuchdruckerer inWtesdad«
Sprechstundeder Schriftleitung 12 dr» l Uhr.

Leciferrin -Tabletten beliebtes leusmitte!als üütsrzeuger,Hervenstlrker.
Ft ' eis f̂ ark 8.—, in Apotheken e ^hafiüicii. 7

per Dose nur 15 .75 Mark.
Hausmann

Mtchslsderg lS, 2. Michelsberg IS, 2.
Del phon 8370.

Tapeten
sind billiger!

Habe grotze Vorräte a.ler Art.

Hermann Stenzsl
Schulgasse 6. 1922

Sehr günifigei
Angebot!

Hemdentuch , nO em b ’ it , Me e - 8 . 50
la hem lentuch , sOcm br , o i e

Appie . ur, sehr krä t Ware Meter 11.50
Seiden - Setist , 72 cm breit , erste

Qu htat . Muter (5.03
PerkaS für Oberhemden , 80 cm

br# t . Meter 14.00
la kai *. Kleiderstoff , 100 cm

t re t . . Mel r 18 . 50
Bedr . Soi ürzenstcff , w cit«<ht

Oft cm br 1t . . Met r 14 00
la Futterstoff , 85 cm reit , Meter 15. 00

Albsrl Säfftwem
5  Am Römertor S.

i

fUmdkolfer,
Damentoschen , Brieftaschen , Zigarren - Etui*
lortemonnai .es in größter AusieahL  loate

llt. Ei -scnert , iauibruunemtr . XQ.

Zwiebeln
bellgelbe gesunde Ware.
milteD bis erntziall.. Ztr.
60  Mk .. Skechzwrebrln.
tlsine runde. Dalelnuhtzr^
bell' sorte Ztr. 280  Mk..
versendet Loses LeÄr.er.Serrbeim.

lassekaakwfgi
87er und 18er

rai und vtreiS
sehr preiswert. 1825

iMeri SchützLSo.
Wein roßhamilanj

28 N' ikolasstraße 28.
F :rnsprechcr 8331.

Trockenes

Vündeih!
J€t Stück l .hfi SRI
Lbnabme o. 50 Bün

C. Weyga»
Koblenhanviunl

5. ZtL

♦
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Jacksons Jazz - Band
tm

Tel . 3839. Taunusstr «. 27.
Kein Weinzwang.

Sonntags 5 -Uhr -Tee.

33/75 PS. Renault-Phaeton
vornehmer, rassiger Reisewagen, mit alem erdenklichen
Komfort, letztes Modell, Zweib'ockmaschine, verk' p elte
Ventile , Kulissenschaltung, Cardanant ieb, neueste
Federung unte» der Achse, Motor -Nr . 1173, abnehmbare
Feigen mit nener Soodrichj -Be ei ung, Profil 935/135,
hochelegante Sportphaeton - Karosserie, sechsstzig, mit
zwei versenkbaren Notsitzen in Fahrtrichtung , neue
schwarze Lederklubsessel» Polsterung, ' amerik. Verdeck,
kompl. neues Werkzeug, Dyuanw - Beleuchtung usw.
preiswert verkäuflich. — Gefl. Offerten fan .! F53
Grsrg Sander , z.Zt . Frankfnrt/Mein . Hotel Hess. Hof.

Georg Zander, Berlin W. 30, Trauntzsteiner Ltr. 6.

Deutschnationale
Bolkspartei.

Das Wahlbüro der Partei befindet
sich am 18. bis 20. Februar im
Gartenhaus des Hotel Vogel,
(Rheinftr. 27). Daselbst auch abends
Bekanntgabe des

Bruteier
täglich abzug.: rebbf. Jtl.
u. Rbodl .. anerkannt beste
Eierleger , sowie 2 mal
Sahne , rebbf. m. Rhodl .
Mai 20. gesunde kräftige
Tiere , zur Zuckt besond.
zu empfebl.. ä 75 Mk.. / u
rerk. Biebrich am Rhern.

AWedrm
Bestehendes

Fabrik - Unternehmen
mit nachweislach hohem
Verdienst sucht zw. Ver¬
gröberung jungen tätigen
Teilhaber mit

25—30 800 Mark.
Off. u. T. 138 Tagbl .-Vl.

sucht Filiale zu übern .,
gleich welcher Art am
liebsten Zigarren oder
Delikatessen, hier oder
auswärts . Kaution kann
gestellt werden . Aussührl.
Offerten unter B . 137 an
den Tagbl -Verlag.

vreiswert abzug. Näb.
Eoetbestrabe 16. Bart.

der grobe Wäscheivarer
unübertroffen ! Alleinver-
kaill Faulbrunnenttr . 18.

sucht Beschäftig, für ein
Pferd für dauernd . Off.
u. M . 139 Tagbl .-Derlag.

Tier - Prüparatorium
und Fcllgerberei

Mar Schenk.
18 Bertramttra be 19.

,, , ,WM lölöferWahlergebnisses.I&t>lnA l Sei. 3227.

r
I 2
|9Rit Preußen steht oder
^ fällt das Deutsche Reich!

int Mi Im W!
W Wli rn 29. Mm

mm  lie WWW!

Diesmal gilt es nicht
Mt ote Land.
MM oüh  WWMerbe,
Weitgün oder WMchmK,
WilgüW oder WM
Nein!

Heute gilt es
' WnaWilz aller slheWilen

Stände
ü Ml Walen MeilszeaieWalt

^ aus mtliaalei SruniHoflei
Wühlt

X
V

Wer verhilst
e. jung , tücht. Frau zu
irgend einem Geschäft?
Kaut , kann gestellt werd.
Off, u. M . 131 Tagbl .-V.

Gute Existenz
durch llebcrnabm : eines
auten Artikels kür gai >:
Deutschland. Erforderlich
2000 Mk. Zn erfragen im
Tagbl . Verlag. _Dg
Wer leibt jungem streb¬

samen Handwerker
6000 Mark

gegen gute Verzinsung u.
Sicherheit ? Gefl . Off. u.
M. 128 an den Tagbl .-V.
Klavier zu leihen gesucht
vom 1. Marz ab , für zwei
Heiren Z vil -Franzosen ),
wohnhaftVilla Wiesbaden.
Angebote u. L. C. A E.,
€afe de la paix, Mainz,

Rotekopfgasse.
Zwei in den mittleren

Jahren stehende Damen
suchen noch eine Teil¬
nehmerin zu einem muki-
kalUcken Kränzchen. Gefl
Offerten unter K. 135 an
den Taabl .-Berlan.

Kegelbahn frei!
Römerber « 13.

Restaurant Meyer.

Wer gibt
für Samstan v. Staats¬
theater Abonn. A 2. und
s . Ran » ab ? Ana . Brcht.
Gnetteaaustrabe 27.

E. pr. FredenstostW
Serrenstoff braun . m3 .20.
a . einen guten Jünglings
Anzug . 15 I . zu rauschen
aeiuckt. Jabnstr . 3, 2 r.

Wo lernt man
Maschinenstopsen?
Off, u. 3 . 137 Tagbl .-Bl.

Junger best. Herr
lucht dre Bekanntsch. einer
Hess. Dame zwecks Heirat.
Witwe nicht ausgcfchlost.
Offerten mit Bild unter
E. 136 Tagbl .-Berlag.

Weier franeais
(cheveux nolr)

Caf6 Briiggmann Mardi
10 l/, hs. — Mille salu-
t tions de la demoiselle
en chapeau rouge . C’est
out I

Früblingswunsch.
Junge Frau vom Lande,

mit einem netten Kinde,
aus guter Familie , mit
Wohnung u . Einrichtung,
wünscht zwecks Heirat dis
Bekanntsch. eines braven,
netten Mannes . Post - od.
Babnbeamter . auch brav.
Handw . bevorz. Witwer
mit 1 Kind nicht ausge¬
schlossen. Erwarte später
gröberes Vermögen . O-f..
wenn möglich mit Bild,
u . A. 176 an den Tagbl .-
V erlag . Anonym zweckl os.

Eebild . jg. Dame.
ev.. bäusl .. m. nett . Heim,
wünscht, da hier fremd,
mit gebild . verm . Herrn,
Mitte 30. zwecks Heirat
bekannt zu werden . Off.
mit Bild unter U. 137
an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Freundinnen.
jung . Ww .. mit Einricht .,
suchen auf diesem Wege,
da ibnen sonst keine Ge¬
legenheit geboten ist. die
Bekanntsch. zweier Herren
in sicherer Stellung zwecks
Heirat . Offerten unter
H. 138 Tagbl .-Derlag.

Heirat!
Gutsituierter Geschäfts¬

mann . 34 I .. mtt 50 01)1"
Mark b. Verm .. jedoch
schuldlos aefchied.. w. stch
mit best, nur verm. Dame

Hausbesitzer!
Gewerbetreibeube!
Während die Zwangswirtschaft überall
abgebaut wird, wird sie beim Hausbesitz an¬
dauernd verschärft. Vergeht nicht die
Höchstmiete , die Euch Deckung für Eure
Ausgaben nimmt und Eure Häuser zum
Verfall bringt . Vergeht nicht, daß Ihr
die Hausverwaltung , die Arbeit, das
Risiko ohne Entschädigung tragen müßt.
Denkt an die drohende Sozialisierung, die
geplanten Steuern und Verordnungen

und dann wißt Ihr , daß

Keine Hilfe von den politischen Parteien.
Wählt deshalb

WO -Wki.
Liste Kalkbrennen. rs82

Reichstagsabgeordneter

Sk. SWWW
Führer der Deutschen Bolkspartei

spricht im

MtWkteil, WOcher 6tW8
heute Freitag , den 18. Februar,

abends 8 Uhr.

Jeutfche Bolkspartei.
WMm gegen WüMMs.

Dieselben sind (numerierte Plätze zu 2 Mk .. nichtnumerierte zu 1 Mk.)
zu haben bei : Walter Seidel . Wllhelmstraße 56, Geschäftsstelle der
Wiesbadener Zeitung . Nikolasstraße 11, Glaab & Metzger, Adel¬
heidstraße 34, Buchhandlung Otto Kühn . Gneisenaustraße 35, und

Geschäftsstelle der Partei , Friedrichstraße9. f ?89

ÄMWemöMM
kommt am Samstag um 8 Uhr
nach dem Pauttnenfchlöhchen.

zu verbeiraten . Wwe . m.
Kind nickt ausgeschlosten.
Offert ., womögl . m. Bild.

£1»
Der Angestellten -Ausschutz F788

der Deutsch-demokratischen Partei.

i
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(JttMnucMt ]
( Weibliche Pe ^ snen Jj
[  kaufmännische» Personal

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
I ceten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Femspr . 6185. F376

Motte Verkäuferin
mit guter Handschrift auf
sofort gesucht. Metzgerei
Hch. Vollmer . Friedrich¬
strabe 37.

zum 1. April od. früher
gejucht.

Jul . Bormatz
G. m. b. H.

Verkäuferin
welche bisher in

Wäscbespeziulgoschäft
tätig war,

per sofort gesucht.
Ad . Lange,

Langgasse.

, Suche Hotelköch.. Stutz
Zimmer -. Haus -. Allein
wädchen. Frau Elise Lang
gewerbsmäbige Stellen
Vermittlerin . Wagemann
strabe 31. 1. Tel . 2363.

Hi Mm
w. zu Hause schlafen k.
zu 2 Vers., franz . Famil.
gesucht. Von 10—12 zu
svrechen Taunusstr . 55. 3.

Haushalt. Ur kl. ruh.bess. Mrh. ö
für gleich oder 1. 3.
Zu Sause bis 4 Ubr.

ßcf.

und Vensions -Verional
aller Branchen.

Frau Katbinka Sardt.
gewerosm . Stellenverm.
Schulaaffe 7. 2. T . 4372

("Kr « « I !>HesHerson al

Photographie!
Jg . Fräul . f. Emvf.. w.

die kl. Ret . beherrscht.
jucht Atelier Kleber.

!Ä lfMMerim»
(nur allererste Kräfte)
sofort gesucht.
Wiegand . Ta unusstr . 13.

M'  und BilMitem
Nägele . Webrraakse 23.

iBtzaiSeiteliii
für feine» Genre per o-
frrt de, ho' em Gehalt
u. Jahresste ! ung geiucl t.
Ojf. m. Bild. Zeugniise
u. Gehaltsan :ade F 4

Gänsler -Kuhnle,
Augs ur ', Königcpatz

, Vrival -Friseusegesucht zum Ondulieren.
Wilhelmstrab e 58. 3.
Ges . bessere Jungfer

um. mis deutscher Familie
nam Südamerika zu geh. :
nicht unter 30 I . : lindert.
Nur mit besten Emviehl.
wollen sich meld. Adolfs-
Löhe. Schillerstrabe 4.
lnittags 1—3 Uhr7

iin

*“a Perfektes ■*

tzlniMSSAii
oder cinf . Jungfer,
nicht zu jung, für sofort
oder später in gutbe-gr
zahlte Dauerstelle bei
bester Verpflegung usw.
in ruhigen Haushalt ge¬
sucht. Borzust. llen, nur
mit prima Re ' erenzen,
nachmiltags nach 5 Uhr
bei Ed . Beckel, W l-
helmstraße l2. 3.

Vwumiii  i . . . ml

Stau. WMMliWs
das kochen kann, für klein.
Haushalt . von Ebev. aei.

Adelheidstrabe
Für sofort oder 1. März

wird ein tüchtiges zuver¬
lässiges

gilucht. Keine Wäsche.
Gute Vervfegung . Parl-
srra be 37.  _
Weg. Erkrankung meine

jetzigen Mädchens suche
ich für sofort ein tüchtiges
Ll ^stöndiges
Allein madchen
zur Aushilfe oder für
dauernd.

Floersbeim.
Niko lasstrab e 41.

Tüchtiges
Allein Mädchen
wegen Heirat des jetzigen
für kl. Haushalt (zwei
Vers.. Wäsche außer oem
Sause) ver 1. März oen
Somyitz Taunn ostr 5 1 l.
Suche für gleich od iuät.

ein ordentl . Hausmädchen.
Frau Seinr . Fried . Kirch
ooste 52._ _
Älleinmädchen
das verfekt lockt, für kl.
Hausb . gesucht. Sauerteig.
Mktoriastrabe 43. , '
I . ankt. Älleinmädchen

für sofort ges. Schwrstern-
eim ..Bethanien ". Große
'urastrabe 16.8

wird tagsüber zum Sva-
ziereniuhren und Beauf-
stchtir-ung eines 7jährig.
Kindes gesucht.

Quiiisana.
Zimmer 30.

Kinderfräulein
zu Jungen von 5 Jahren
für nachm, gesucht. Dor-
zvstellen vorm. b. 10 Uhr.
Albreckitstrabe 10. 1

Aelteres Mädchen
zur ielbständ. Führ , des kl.
vausb . b. g. Vervfl . s. ges.
Vorzultellen nachm. Dotz-
beimer Str . 102. Butterl.

Tücht. Köchin
o er einfache Stütze u.
ein Hausmüdchea zum
!S. Febr. od. 1. März
ge!. Biebricher Str.  61.
Zum 15.

ich eine
Märze suche

Köchin
die auch Hausarb . übern.
Nur gut emvfobl. mögen
sich melden . Adresse im
Tagbl .-Verlag. _Df

Wül1.jWll
mit guten Zeug»., w.
auch etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht.
Kr. Sofkmann -Dyckerboff.

Biebrich am Rh..
^ Äkeinstrabe 28.

Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . und
Hausmädchen
mit guten Zeug», gegen
lehr hoben Lohn zu
Holländern gesucht _
Cuttav -Frevtag -Str . l , D.

Älleinmädchen
für kinderlos. Hauthall
<Personen ) sür sofo t
od. zum I. März ges.
Wa lu'er Str . 13, P.

Allein Mädchen
zur selbst. Führung eines
frauenlos , kl. Haushalts
(2 Herren ) ges. Vorst, m
Lgn, ... Scklichterstr. 11. 2
Anstand, saub. Mädchen

m kmderl Housb. (2 P)
gesucht S cheffe lstrabe 1. 3

Tüchtiges

geju cht. Ho tel Oranien.
. Wegen Erkrankung d s
ictzig. ^ " '

Selbständiges tücht.
Mädchen ges.

Alerandrastrabe 6. Hockp.
Junaes Mädchen

zum 1. März ges. Goethe¬
strabe 14. Ba rt.

14' ähr . Mädchen
zu kl. Kind z. 1. März od.
snäter gesucht. Bender,
Roonstrabe 15. Mtb . V.

MSlsMöStzkll
für kleinen Haushalt bei
gutem Lohn zum sofortig.
Antritt oder zum 1. März
aesucht. Kochen nicht ert.
Wäsche außerhalb . Vor¬
stellung nachm. 4—6 Ubr.

Frau von Soeben.
Ad olfs allee 58.  2.

Ja . Mädchen iof. gesucht
Bjsmarckrina 10. Vart . l.

Mes HM
w. etwas Hausarb . über¬
nimmt u. sich zum Ser¬
vieren der Gäste eignet,
bei gutem Verd . gesucht.
Näberes Erabenktraße 3.
Caib. _

Fleißiges Mädchen
für Hausarbeit bei hohem
Lob» gesucht. Näh . Bären-
stra be 8. Z _

Zum baldigen Antritt
ein besseres jüngeres
Hausmädchen

(nickt „. unter 19 Jabren)
allerem Herrn «es.

ÜMerlag . Dw
von

cktiaes Mädchen
gesucht Nerostr abe 18. 1.

Ntiges MMm
gek. Morihstrabe 56. V.

nemmt Morumr . 67. 2 r

Bess. Mädchen
das gutbürgerlich locken
kann u. etwas Hausarb.
übernimmt , gejuckt

Üblandstrabe 19.
„ .Tücht. Küchenmädchen
kur 1. März gejucht.

Sanatcrium tzuradze.
Mllinzer Straße 3.

MWUchsn gesucht.
Gute Kost u. guter Lohn.
Lellmundstrabe ^ 22. Jßart,

Serrschastl. Hausb . (fl.)
fiübt net sofort erfaßt.

MiWiche»
mit guten Zrugnisien.
Sober Lohn. Voincilit.
Emser Straße 54.

Meutl. ütllelumadcheu
für rubigen Hauskalt ver
1. Marz g suckt. Israel.
Schutzenbofstrabe 12. V.

Gew. orütl. HnusmDch.
»um 15. März oder früh,
von ält . Ebeoaar in kl.
Villa gesucht. Vorst. 4—6
_Nrrobergstrahe 20.

Eine junge Frau
oder Mädchen für 2 Std.
täglich ges. Herrngarten¬
strabe 5. Vart . l

Mädchen oder Frau
über Mittag ges. Klaren-
tbaler Straße 2. 1 r.

Ja . Mädchen oder un-
abbäna . Frau vor- und
nachm, ie »iniae Stunden
für Hausarb . Bedien,
aeiucht. Borst 9—11 und
3—5 Taunusttrabe 22. 1.

bUhere WmrtesiM
sticht die Flora -Drogerie.
Grobe Burastrabe 5.

Stundenfrau
oder Mädcken mit gutm
Emvfebl . für einige S :d.
norm . sof. ges. Bürkle,
Friedrimstrabe 53. 2 l
Monatsfra » od. Mädch.

ges. Schierst. Str . 11. 2 r.
Monatssr . 2—3 St . tägl

aes. Wielandstr . 18. V l

Putzfrau !
für 2 Std . morgens ges. j

Nietfchmann . |

Putzfrau
1—2 Std . gesucht. Beyer.
Rbesnstrabe 33. Sth.

Putzfräu aesucht.
zweimal wöchtl. Hebner.
Kaiser -Friedr -Ring 4.

Best»mvfobl. zuv:rl.
Putzfrau

für täglick 1 8td . gesucht.
Wemel -Plaminck. Kauf..

Moritzstrobe 44.
Schulmädchen

zum Austraaen gesucht.
Sut -Salon . Grebe Burg¬
strabe 19. 1.
£ a&äitttJidje Personen

£ Kaufmännisches Personal }
Suche fachkundige

Vertreter
Wilb . Puls . Hamburg 4.Filchkomervenfabr . F163

Gewerbliches

Konditor
allererste Kraft , selbständ.
arbeitend , für 1. Ee >ch«l
gesucht. Off. u. O. 125
an den Taabl .-Verlaa

WWrMmWr
ohn io
im Ha
dkirch.

gegen boben Lohn
gesucht- Logis

öfort
... _ __ -jaufe.
Mich. Vondkirch.

Schaiten -Fabrikation.

Ersttl. Rockarbeiter
der einige Gröbst, (auch
schwarze Arbeit ) mitmach,
kann, aesucht. Näh . im
Tagbl .-Verlaa ._ Cw
Lehrling f. d. Schreinerei

m. gut . Sckulzeugn. sür
Avril ges. K. Blumer u.
Sohn . Damvf -Sckreinerei,
Holzbearbeitung ? - Fabri . .
Dotzbcimer Straß e 6L

Braves Mädchen,
das burgerl . kochen kann,
sucht Stell , als Beiköchin.Ott , u. H. 135 Taabl .-VI.

Dame
mckt Beschäit. als Stütze
oder Gesellschaft zu Dame
ohne aeaeniert. Vcraüt.
Vrrvat oder Geschäft. Off.
u. S . 135 Tagbl .-Berlaa.
Junges Fräulein

aus guter Familie sucht
Stellung als eins. Stütze
zu klein. Familie oder zu
1—2 Kindern : i. Hausb.
u. Nähen bewand . Offert.
u. O. 135 Ta abl.-Nerlog.

MWM Lchrsunge
gesucht. Meyer . Herren¬
schneider. Bismarckr . 15. 2

MtimIWiig
Brav , fleitz. Junge , w.

Lust zum Eärtnerberuf h..
kann im Avril unter sehr
günstig. Beding , eintret.
Näh . Taabl .-Nerl . Dv

Für mein Snediiions-
u. Möbeltransoortgeschäft
suche einen tücht. selbst.llsleu» im

n. NerSeHezer
gegen hoben Lohn : auf
Wunsch Kost und Logis
im Sause.

Josef Zimmermann.
_2im6iita _a.J >._Lahn .,

Jüngerer Sausbursche
gesucht Damback tal 1,_

Wem WW»
26 Jahre , welches autb.
kamen und etwas nähen
kann, sucht Stellung als
einfache Stütze in kdl. H.
Off .̂ m,K .^ 139̂ agbl .M,

Beik. Mädchen. 25 I ..
bisb . im eitert . H. tätig , s.
Stell , in ruh . gut . Hause.
Off, u. M. 124 Tagbl .-Vl.

19iäür . Mädchen s. Stelle
sür tagsüber.
Walramstrabe 5._Älteres» chen
sucht Stellung für tags¬
über oder für ganz zu
alleinsteb . Herrn . On . u.
T. 135 Taabl .-Verlaa.

Saubere jg . Frau sucht
tagsüber Stelle od. Wasch'
u. Putzbeschästig. Röder¬
str abe 3.  Ht b. 1 links.

Frau sucht Veschästrg.
von 8 bis 10 Ubr vorm.
Seeroüenstrabe 13. V . l
f Männliche Personen
[ KoufmLnnlsche«Personal]

Jg . tücht. Buchhalter.
ledig, suckt Stell . : perfekt
in Korreiv . u. Schreib¬
maschine. Off. u. S . 138
an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen mit Kind
sucht Stellung . Off. unt.
G. 135 an den Tagbl .-Vl.

Brauer Laufbursche.
14—16jäbr .. sofort gesucht
Gersch. Saalgasse 22.

Mm -Wlhe
^ Weibliche Pers onen )
[ Kaufmännisches Personal'

Durchaus oerfekte

6tHiotpijtiB
mit guten Zeugniss. suckt
bis zum 1. März vass. St.
Lfs. u. I . 138 Taabl .-V

Gesucht
kavitalkrästiaer

UlltMäreter
für zwei erstklassige

Miltt -iktllllW
Klnnauto . schw. Person .-und Lastwagen , für

Wiesbaden
und Mainz.

Offerten unter A. 478
an den Tacchl.-Verlag.

- rllLehrling mit g. Schul-
reugn . i... unser kauim.
Kontor für Avril gesucht.
K. Blumer u. Sohn.
Damvfsckr.. Holzbearo.-
Fabrik . Dotzh. Str . 61.

Lehrling
mit guter Schulbildung,
aus achtbarer Familie,
zum 1. Avril gesucht.
Hermann Kriapp

Friedrickstrabe 8.
Früchte - u. Lebensmittel-

Croßhandlung.

Tüchtige jüngere
Verkäufern

iuckt Stell , ver 1. Aoril
öff -.u._ OT. 135 Tanbl .-V

Sucke für m. Tochter
17 Jahre . Lrzeumbild ..

Lehrstelle
in Buck- und Kunsthand¬
lung . Off. u. D. 137 an
den Tagb l.-Verlag.
^Gewsrbllchss Personal ^

Nett . Fräulein
suckt Stelle zum Servier.
Off, u. T . 137 Taabl .-N.

\mm  aiiooiande
de Giessen ayant passö
lVxameu de mat ^r
eher he p .ur se pei-
lectionner en frangas
posi lon comme d«ma de
compaeme ou a de d ns
une famile franjake
dst .nguee. Condition:
bo ’ e murriture et bo'
trai ement . Off. s. A. 477
Tagb !.-Ve -la-

Fräulein . 4Ö I .. evang ..
das jahrelang einen E>
schäitsbausb . u . über 2
Jahre e. bess. mutterlos.
Beamtenb . selbst, geführt
hat . in Erzieh , u. Pflege,
sowie bess. Küche. Backen
u. Einmach. erf.. sucht v.

in nur bess. Hause. Ang.
u. B . 136 TagbF -Verlag.

Ruhiges sympathisches

Früulein
in Pflege erfahren , sucht
Stell , zu leidend . Persön¬
lichkeit. evt. als Reise-
üegleiterin nach Hob n-
kurort oder Schweiz. Off.
u. S . 134 Tagbl .-Verlag.

Haushälterin . Ware..
best. Frau , unabh .. zur¬
zeit noch in Stelle , sucht
Stelle zu Herrn od. zwei
Vers, zum 15. März oder
1. Avril . Offerten unter
D. 131 Taabl.-Ver laa.

Nenekte Köchin
lucht Stelle in Herrjchafts-
baus . ohne Hausarbeit.
Off, u. D. 138 Taabl .-Vl.
, Verfette alt . Köchinsucht Kochstelle v. 10—3
(auch Auslnlfsstelle ) . Näh.
Hermannstrabr 16 2 1.

Allst, oröentl. Müdrtzen
v. Lande sucht Stell , in
best. Hause. Rbeingauer
Straße 3. Elb . Part.

Bess. Mädchen
mit guten Zeug», sucht in
einem klein, ruh . Hausb.
Stell . Beding , g. Bebdlg.
Off, u. B. 135 Tagbl .-V.

Äetteres Früulein.
im Haushalt durchaus er¬
fahren . sucht Stelle zu alt.
Ebeoaar zum 1. 3. 1921.
Off, u. K. 138 Ta gbl.-Vl
Witwe sucht Beschäftig.,

2—3 Std . nachm. Näher -'s
im Taabl .-Verlog . Pr

A« s MM
sucht tagsüber Beschält..
vielleicht in bell. Hause.
Näb . Schachtstrabr 11.
Vorderbaus 3 St.

^Gewerbliches Personal ^

Schreiner
sucht Beichäftiguwa im
Revar . von alt . Möbeln.
Näb . im Taabl .-Verl . Do

Verb. i. Mann sucht

irgendwelcher Art . Gefl.
Off, u. K. 120 Tagbl .-V.

Zuverlässiger lediger
Chauffeur

21 Jahre alt . gel. Mecha¬
niker. mit Führerschein 2
u. 3b. sucht Stellung , evt.
bei Herrschaft. Offert , u.
L. 137 an den Taabl .-V.

MMi  junger Mann
Handwerker . Führerschein
2 u. 3b. sucht Besckäfiia.
irgendwelche Art . Off.
u. G. 139 Taghl .-Verlag.

Jüngere Dame
mit gut an Urrga '’gsformen und Sprachkennt-
nissen für Empfang gesucht.

S . Guümami.

Jüngeres Fräulein
zur Bedienung der Fernsprechzentrale

eines Großhandelshauses
sofort aemcht. Ang. m t Ze igo. u. Gehaltsanspr. unt.
K. 137 an den Tagbl -Verlag.  _

Junges best. Ebev. sucht
gut aber einfach möbl.
2» oder 3-Zimmer-

Wohnung
Kurviertel bevorz. Ang.
mit Preisen unter ll . 135
an den Taobl .-Nerlaa.

Berufstätige Dame i.

«M ZiMll
mit Frübttück in nur out.
Lause. Ott . mit Vreis-
anaabe u. T. 124 an den
Taabl .-Ver !aa ._

Derufstät . solid. Herr.
Dauermieter , sucht

möbl. Zimmer.
Näbe Kochbrunnen. Okk.
u. E. 134 Tagbl .-Verlag

Gegend Babnhof . Wil-
belm- oder Taunusstrabe
1 evt . auch 2 aut möbl. Z.
kür sofort oder 1. März
von Dauermieter gesucht.

Sans Werner . Mainz.
Rbe ino.ll e 3Vw.

Fran ' öi. Offizier und
Dame suchen

gut Möbl. ZlMM
wenn möal . mit Klarier,
in der Näbe der Ning-
kirchc. Oi?. u. S . 137 an
den Taa bl.-Verlaa ._ _

Fraulein,
berufl . tätig , sucht möbl.
Zimmer mit voller Pens.
Offerten mit Preisang.

F . 138 an d. T aobl .-Vi.'
Franzose (Militär ) l.

M » mW. Zimmer.
Offerten un êr E . 138 a«
den Taabl .-Ber laa ._

Mädchen, welches tags¬
über beschäftigt, jucht
Zimmer oder Mansarde.
Off, u. F . 137 Tagbl -Vl.

äteootMdtm
za  so-fortl̂ew CmteiU yzsudd.

CltiycMe  a. ll . 13S ai JayU.-Uzrtag.
Staatlich gepiüfte

Säuglings -Pflegerin
zum 1. März für 1 Kind in Dauerstellung gejucht.

Nur Pflegerinnen mit erfikla sigen Emp êhiungen
wollen sich vorstellen bei

Meyers, Kaiser Friedrich-R-ng 68, 2.
Vorherige t ' evhoniidie Anmeloun' 5 >88  erdeten.
ödem . Fabrik bei Wiesbaden jucht möglichst

bald erstklassigen F 289

Korrespondenten.
Verlangt : Alljeilige kaufm. Bildung, volle Beherrschung
der engl, und französ. Sprache, Organisationstalent,
ra che und sichere Auffassung, sacl'licher, klarer Briefstil'.
Bewerber aus der Lack- oder Harzbranche bevorzugt.
Ausführliche Angebote unter T. 128 an Taab .-Verlag.
r~m .

$MMMgen
Läden u. Geschäftsräume.

Hell, mittclgr . Lagerraum
zu verm . Klementz. An
der Rinskircke 4. Part.

Möbl. Zimmer . Maus. tc.
Bertramttrabe 2. 2 St . r ..

möbl. Zimmer zu verm.
Äirickar. 10. 3 r.. möbl . Z
Rbeinftrabe 17. 1 St ., auch
für Daucrmieter . schön
möbl. Zimmer zu mäßig.
Preisei ! zu ve rmiete n.

Möbl . Zimmer sofort zu
verm . Grabenstr . 9. 1.

Schon möbl . Zim. ver so¬
fort zu verm. Drebwalü,
Jokmstrube 38. V.  l inks.

Gut möbliertes Zimmer
an Herrn sogleich zu
verm . Kaiser - Friedrich-
Rina 36. 2._

DüSEvlW.MWljW
u. Soiviz Platter Str . 2
verm. Zrmme» mit voll.
Ven?.. auch an Dauern !.
Vers.-Auf ' un. Zentralbz.
Gute Vervileauna . Mab.
Dreiie . Televbon 32.

@uf Ml . M«
mit Pension billig abzu-
aebeu Webergasse 38. 1.

Scho« möbl. ar . Zimmer
nnt 2 Betten , freie sonn.
Laae. eleltr . Licht, evt.
Klarier , sofort zu verm.
Aorkttraßr 17. 3 rechts.

Keller. Remisen, Stall , rc
Hofkoller , 125 Q.-Mtr .,

zu v. Alvrechtstr. 8. 35

»Me
2 Akademiker

suchen ver sof. oder 1. 3.
2 out mvb!.6lhIllszM.

und gMestis. MWm.
(Bad . el. Licht) , möglichst
Kurvicrtel . Ang . m. Pr.
u. Z. 135 Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
möbl . Zimmer
oder kleine möbl. Wobn.
0kk._ u. ,K .. 126 Tagbst-V.
Junger anständiger Herr
uckt sof. möbl. Zimmer.

Geil . Angebote u . M. 138
an den T agbl .-Ver ag

Gesucht sür dauernd
mit möbl . ungest Zimmer.
Ott n. F . 138 Taabl -Bl.

s« kk« ?k
sucht

—2 möblierte
Zimmer

möglichst wo Ga' ten. Off.
unter Kuver an

Bornhffen,
Lte .nstraße 25^

Jfranrurt a. Main.
Laden

zu mieten , evt . zu kaufen
gesucht u. outen Beding¬
ungen . Oft . u. M. 138
an den Taabl .-Ve rlaa ._

NiiMlsOl-
mit elektr . Kraftbetrieb
u. 2 Pferden , suckt geeign.
grüß. Räumlichkeiten . Off.
u. F . 123 Tagbl .-Verlag.f Wohnungen^zu vertauschen

Bohnungs-jTausch
mit anderen Städten

vermittelt

eleph. 440, 702, 770
Büro : Bahnhofstr . 13.

Loh-iungs-MsL!
Wer tauscht auf 1. Avril
.ine Fron .svitz-Wohnung

gegen eine 2-Zim .-Wobn.
m Vorderhaus . 1. Stock?

Offerten unter O. 138 an
den Taabl .-Verlaa. _

Tausche
eine schöne 3- oder 4-Z.-
Wobn . in kl. Saus , mit
Stallung für kl. Vieh u.
Remise , m der Waldstr..
gegen 3- oder 4-Z.-Wobn.
in der Stadt . Offerten
unter I . 121 an den
Tagbl .-Verlaa.

4Zimmer od.ganze Etage
für Bflrozmedie
im Zentrum , von G. m. b . H.
zu mieten gesucht.

Ausführliche OI!?rten u. W. 136 an M agbl - Verlag.

oder Um
für Mechaniker geeignet, per sofort oder später gesucht.
Offerten unter B.  126 an den Tagbl .-Verlag. ,

v
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Tausche
mein« (im 9 nt nriti" qe-
'ebene 8-Z M.-WvhW.
a tzen 4 ZiM»Rotzg.
iftähc Wi beltnstr. CI
mi.  F . 135 Tagb '.-Berl.

Tausche meine sonnige
Z-Zim.-Wohng.
mit ZeNtralbeiz. und Bad
aeoen eine gute 3- oder 4-
Zim.-Mokm. in mör lickst
neier La e. Offerten u.
L. 138 an den Tagbl .-D

ItaPitalren-Angeböte)

58-
rai 1. oder 2. ffvvotbek
per sofort von Privaim.
ockzug den. Offerten u.
K. 134 an den Tagbl .-D
f Kapitalien-Gesuche )

006001t.
geSen gute dovv. Srcker-
beit u. 10 % »u «Zesckäfts-

fof. remzwecken Tof. resuckt. Off
u. 3 . 138 an d. Tagbl . P.

Weg. Wegzug
ZweifamilieN'Villa.

feine ebene Lage. sehr
ar oster Garte«
ickön. Vau -tl a
weit unter seitb Brei ?,
verk. Wob». von 8 3,

(wovon
»̂treten>

üf| . würde, irxi gemackt.bas *. Advlistrahe 7.^
®ii!t!tta! Obere Stöbt,

diesseits Roderstrotze.
Haus m. Torf.»
gk. Los. Räume f. Sand-

u. Gesiiastsvetr..w rks- ^ —
su veff . Anfraoen unter
W. 108. Tagbl .-Berlag . . .

ffaus mit Laden.
it* frei werd. 3-Zun -1
Me

DsmÄiiI
vnk>

Ktawatten-Nadel . „
eckte Perlen , m. tl Bnll .-

die
Sck wa

verk" ' Svradü.
«r Skr, 7. 3.

Nerzpelerine
u. Tuckmanlel auf Seide
billig zu verk. Anzus ben
abends um 8 Mir. Adr.
ffn^Tagdl. Verl ag. Or>
"Braunes Kleid m. Jacke.
Zmal Sett .. zu verkaufen.
Sodowskv. Rstcimtr. 47. 2
Ein neck"fast neues grün.

GoIM-M
m  verkaufen bei Erbe.
Westendftrabc 8.

Elen. Samtmantel . ,Sr«neûbillio zn verk.ffck er. Wilbelmstratze.L
Chauffeur-Jacke

zu verk. Nnzul. von 1-^4.
Lerck. EoldMe 16.

Kratan'ng (Fried.-W.).

CölnM i MM«
5-Zimmer-Wohnung mit

Kückie in lltagenbaus best
Laae Cölns zu tauschen
gesucht. Cälner L>auS kan»
Reflektant kaufen. Off. u.

124 an den Tagbst-VI
Selt.Gslegenheit
für ra'ck entschl. Kaiser!Ta. 100 Rut . am Pano-
ramamegOdslaarten

128 088 Mark
aus 1. Svv , vr. Geschäfts¬
haus im Zentrum, direkt
o°me Vermittlung gesachi

- - bi .-WOff, u.  L . 139 Tagb
388 608 Mark

auf erste Ly otlxl gesüßtOff. u. K. 133 Tagül .-VI

Haus
mit Lad.. 8 Wobn.. kl.
Stall , auf der Waldstr..
^ verk. Offerten unter138 an den Tag

ist abgetreten. '?Tbt.
137 Taadl .-VerlaL

Gartengrundstückem vk.
ffätel Adler-Bodba us ._

Am Lebetberg aelea.
Gartengrundstück

18.60 Ar mit reich. Obst¬
ertrag. Waisek'eitung und
eingezäunt ist zu verk.

Müller. .
Wiel - ndstraste 11. 1. Gt.

Grundstück
12  81 Ar . Tcke Klaren,
tbaler- u. Elsässer Straste
1Obstaätt'en - 3 « auvl .f
zu verkaufen. Off-rt. u.
3, 138 Tagbl.-Verlr g
( JMNwbMenÄausgesuche)

u. 3.28 Mir . dunkelblaue^
m Mr Anzug zu ver

20 Laden.
1 Grbro-t. 1 P . Damen-

Zliefel (86—37) . 3 Paar
D -Schube (42) . 1 Vogel
käffg zu verk. Knöod.
Kleiststra tze 3. Sl h. 2 t . _

2 aetr. Anzüge. ,mfttl. Gr., verk. Dambach-
tal 9 U . 11- 4 llbr.

Schlafzimmer
reu. weist l "
z. Verzier.
m  in . Patt

ganz neu, weist lack., mit
schwarz. Verzier., best, aus
2 Petr -» m. Vattntrab -n.
Ltür. Snieäeffckr.. Wafck-
kom. mit Marmor - Ru,
wand u Sviegel 2. Nacht-
tische Mit A otb.-Schr-m.
Preis 4800 Mk. Anzusetz.
von 9—1 und 3—7 übt.
Rbeinstrabe . . . . . ,
«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sebt aut erhaltene»
Schlafzimmer

bell E ch. ». Marmor,
konw! , mit Ro hilriN.,
Plum. «. Kis>. n ver¬
kaufe« zu Mk. «900.
Adr.!.VerI.z» « ft . B*

Gelegenheitskauf.
Schlafzimmer 7waPl ) «. Ktzche, neu. diillg zu verff
.chünd er ve d̂eitzn. MX im Tsibl .-P rlgtz. i 'u

u. ^
Pr .-

mm %i Mrräder
| mit BereifflW billigverkaufen. PH. Zchr
Tneisemmstra

Zckm-dt'.
meiseyaGraste 1,Fahrrad

680 'Mk. zu verkonken.
Lüb ke. Wellri tzstr. .39

| klein. Mt neu. 'sutes fnar
iames Brennen, los. mlln

"Lack. s. Bettstelle"iT'-U
mit Svrung.r. vk. Oblen-
ick läget . Sedanstta he 1. .̂
^ö ?a. Andrees Handatlas.
2 'v Linoleum. W a n dr..
ä 25 Mk. m vk. Steinmetz.
Bismarckring 24. 2 vt„
von 10—4 übt.

cm*

wer-

2 vraÄt». Cbarse'vngnes
180 u. 250 MkS Bender.
Kellerttra ste 28.

ssbrenner (Olsö) mir
u. Zylinder, j
Laterne für £ ....

^ater. 11 Lambreauin?.
fast neu (GardinenstöM.

Webrick a. Rbeil.keinganstrast: &■.

chtackenÜ' Zü. ,..»».. . —
Werte Laterne für Lan-

-t.>7,43—t t»4.-*HU-.......
Sck'varser Sakko-An'na.

mittlere GrLste, zu verk.
Bi smarckrino 18. 2 l.
"Mehrere neue u. wenig

Konfirmand.-
Anzüge

gute Q "al billig zn vk.
B!sm.. L«ksenftr. 26. G. 1.
Stoff für Konfirmanden,

Knaben u. Mädchen, sehr
«esswert zu verkaufen
Bbein strostr 119 4. .

Knnfirm-Anzug
lur tzrohen Jungen billig
zu verk. Sckneiderei Abt.
^auw'sstraste 47.  _
Kn -A«z.. Ci.. Kommun -

Kr..' Kerzsnv.. Gebetst v.
Mnke ser St roste tz. B . l.

Neue Veftboie
zu verkauf. Näh Goben-
str- äe 18. Stb . 2 l _

Wi Paar gut erhaltene
halAonnc

Soka
mit Umbau

in Eicken (Pracktstück) .
kch. elektr. AvM

evt, .auch Büfett in
gli ickein' ^ til .Hisw rr
zu verkaufen Räb. durck

Mell« .
Eckachtstraste, 33,

Modenus Eck,ofa
zu verkaufen

Walram straste S. P.
F. neuer bekffchäftOtuk.

.Bronze, flämisch, m. sems
Decken-Beleuchtungen. . lur
moste WolmräuMegeeign,
zu verk. Off. v. 3 . 123
m den Tadbi.-Verl 'g

Zwei Eosiug ampen.
. r. Vluibiofa . tadellos
erb.. 1 Tisch web Raum-
Mangel zu verk. Wiegand.
Dambackta^

<tt. Kleidersckr.. Kücken-
'ckr-mk o. 'Aufs. Anrickte.
Tilch L Stilb 'e. Wandbr.

I
Lacktal 8. _
MM « W§

1 Anzug , neu. f> kl- -r ...
' Brammovkon mit Pl ..

loschenuhren zu verk.• ' '

BekichtidMg von 9- l̂ält! Tänomgrm. ,Riedekwaldstraste8.
Kr. ZinrbadrwE

Mantel 70 Mk. Stieglitz

"t "otze 14.
imser

_ _ . Idrtoann«. .
foft neu. feiH. Bengel,
cherde rstratze.?. . .sMKkimrMMg

Kücheneinricht.||ä «rtÄSä:

t  ̂uff . gesoblt. Er , 42 60 -4lEtagenhaus
cöerbalb des Rmgs . a
Kavitalanlage gegen vtlr
zu kaufen gesucht.

Off. mit Preis u. Aliet-
einnabmen unt« O. 120
an den Ta sLl.-V erlag. . .

Zanella
ickwarz. ls Qu-il .. billig
zu verk. Deucher. Roon-
straste 15. Mff "

Ein Grundstück
als Lagerplatz zu kaufen
aefuckt. Off. u. Z. Ut2 an
den Tagbl .-Verlag.

Eckt« led. Sckulranzen
für Mädchen zu verrauien
Sckeffel straste 6 Stb . 2.

Sckulramen.
aut erb.. z>> verk. Decker,
->viege' aaste 2. 2.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Wil'elmstr. 58  eeprtndet ms.  Fsrnruf 8858

Oelaemälde
umständebalber billig zu
ve rk. Maueroeste 9.

Sammond-Sckreibrnasm.
gut erb., für 1000 Mr. zu
n-rf Blück
Piano zu verk.
Westendstraste 39.  P

Kauf und Miete
von Gcsci.ä tsbäusern

und Villen.
OUHKi

Kapitalanlagen
linamlerur .-sn

Hypotheken.
MWMMM»

bellnustb.. mit ^ ,Svieael mit Sofa UN^
Teitenetag. 4 Sessel, tu.

Sofort beziehbar!
Bäcker , Metzger.Reniralenre,

Prima beste an t̂e Restauration, br onders Apf 1-
mein und K.isiee b I Wiesbaden, mit e nigen
Äiorgen Land zu v tlirtren. Preis mit 5 venrar

Mk. 100000.-- .
Sich wenden iv vrt an:

Rob . Gütz. Rhewstr. 91, 1.

Große Auswahl
in LerrfchastshE >rn , Hotels , Penffonrn,

Villen , Zt«s- o. Geschäftshäusera
finden Käufer bei

Errindftülks -Markt . G. m. h. H.
Schwaldacher Straste 4, Ecke Rheinfkrastr.

s ' MW
^ Orivat Verläufe )
Lebensmittelgesch. zu v

Off, u. 3 . .132 .̂agM"
Hellbr. Stute,

geeignet zur Zuckt, zu vk.
Wald itroste 88,

Träckt. 3ie«« m. tgtnsn.Stall " ru^ »erk" Becker.
Dotzbeimer Stro tze 87._

Erstklassige bockträckt.Ziegen
«Museen . . ,/189S Saas . Diehrick.

Bernbard May -Straste
(am Kriedbof).,

MmWi  WW)
15 Mvn.. zu verk. Ated.
väfne rgasie. 1. Laden. _
®5tfcl. ä/i g7ßlt , sch. Ti r.
zu verk. Dreis . Kaffer
ffriedrick?Ring 70. Sout .,

LT. Hähne
g>. Wvaichotte. w 1 blaue

lener ZuchtbMn abzug.
iinserfftrastê ^Cm

OtatUenftt. 14. 336b. 3 r.
Sprungdeckel-Uhr
wie neu/Preis 1100.M.
Off. u. S . l28 .Lagdl.-P.

Ein br. Wachtelhund
LA verlauten. Errserdins.
SchulLLlis "! s.

-̂Rem^Ubr.
actfalts

ra ste 18. MtL. Part.

>ervl"tz 4 3 l-

Ksz. 6cIon
St¬ad

ÄrWt|
SN d. TagLl.-B

Salon in Autzd.
fen geschnitz, la Arve st.
mit mtmbetbar . Spiegel
u. bondg.kn. Smyrtta-
tcppich(Sx SS) pr- -ivsrt
ad« » Auskunst durch
Bnchhandl Schwaeüt,
R.einfträ' e 43.

naturlas. u. LinoleumL.l.
für 1400 Mk. .SU verk.

Keck. Biomn rSrma 37.
Prim « ,

«si>mk Mn
vsrgehssl.31.

tnd vörseb.. Mt eingeh
.irwürzkast. 1370. 2280

und 2801) Mk m verk.

"Gute Nähma chine zu v!

auch Kleider «rz. Eie her
Ellingrr. . Selenenstr. 3L

Ecke Wellritziiraste.

Krantenstre-ste 22. 1.

8«lewer l
:: Brillanten ::
reib »n, kilücrqrgenüSud>
f «4 «, / «hncked.. Wäsch-
Lnrdinen, flrderdett̂ »« ;
rauft ,« lvchsten Preistz
^rau Stummer
Slugaff « IS. 2. Stör.

» > . re -e >v» . ..-« i ., ««-H
Rufen_
3ahi ? dl« höchsten Brettekur

Kleider,
Wäsche, Mode!
Tenviche. Läufer "
Bestecke, 'Wrrn uk« . kaust

Lnd zahlt
. Civver.
.MrrrL ,̂

_ . fattttt■•agyt
Kücheneinricht.
b80 Ml ., zu oerkarffen

Sedanstrast« 8 Stb. .1.
Kl. Ki-ckenickrank.

mab. Spiel !isck. eine alte
Singer-Räbwasch.. . vand-
betrieb. ausländ. Z >
f ll su verk. bei Ss

mit Nebr.
u. Küchsub

KSÄenftübte
WU _ r. sttsr zu verk.
KetL. PleichZraste. 3v. —Gr. n ernst Oieruchirm,
kl. WaNerbank Kommua.-
Kränẑ en 5 M . zu verk.
bei Frau A. Setzder.

MSW
kNbrauckt. zu kaufen sei.
Offerten unter G. 136 <m

Ei « w. Devpslfchrank,
kür Konfektion geebnet.

BirMrioNs r«

<Tr»c Grube S.'tobait

_ .. . getrau.
Smoking

-■» 4° Hvö ?' - » ! Ul»LÄ-rSet!«We

Mod. Wmmer
mit

>u kaufen gefuchst Off. u.
" Knst»en̂ TaM .M,

Kul.. aut erb. od. neues
Dovvel-Tcklaktimmer aei.
Beickrcibuna u. Vrers u.
L^ iL- ° n den Tagbst-BZGnt erh Chaielbnaue
von Privat zu kauf. gei.

" e. F. 139 T.-Vl,

_ _ ,... .11,-1.
Angaben erwünscht. Off,
«. M. 137 TeaU -Verlag.

Gut erhabenes ksmvl.
^SckstLsti mmervon ^ err-ck-lli »« ffi'ffrr»

-ffucht. Off. mit Breis u,
K. 137 Ta -bl.-Der-ag.

Li- ^ che effer- r
Bstlftellen

,uck ^gebrauchte) - ...
stt derb eist Nell rn .»«„ kauf

und

oelnckt Angcb. Mit P eis«

m.tut. Me
(gui Anstrick w. nickt, ae.
eben) zu kaUyN eesticht

(ErSste 43) zu k. lstsuckt.
Offert, mit Pres

S Kronen, elektr,. 1 Mein'
sckr- nk zu verk. Sutfelu

zu verk. Frankenstr. 18.
Händler-BerkLufe )

llrasre 28. 2.
Amerik. Rc>A - Ialoulle

Schreibvult .
beide!

hesteb. . aus A . Schrank.Bettst.. 2 Nachit.. ein.
Mk. 2000.—.' N. bei Pietz,
nrnn-Sri .. Rbeinstr. 27.
WKNWöMH
u. berr̂ chaftliche KLÄen-
Ciurichtuno zu vk. D«na.
Seerobenstraste 11, ff. 1""Ki-ckUffffck(AiîNU.
wenig aebr.. für 60 Mk.
zu verkaufen Dotzbcimer
Straste 39. 2.

1 Marmortist
L Decken für ffichendes
Waiker. 1 g. Badewanne,
emaill .. zu verk. Luisen-
llr-' ste 28. 2.

iasckkont. M." eckt'. weist
u. Sotellelaufs .. 28o0.

Matt . WWMM
in Sicken. Nutz) .. Misst..
W - wk« «

»0. 7800. 9800. 12 000
u. 14 000 Mk. .
kpS!je4 M̂ zm.

u. Küchen, nur Qualit .-
Ware. äutzerst vreitzwert.
AM.WÄMstrcheS!.

zu kamen ne¬
tten u. 3, 13b

ck.-Nerias.
-. . .-.tstr̂Schub«

u. Stiefel ' kauft laufen!
it. tauscht Sckuiter. Roder
'traste 47. an der Taunu-
ff2 ste. Tele bon 2728
Schreibmaschine

F. n. Flurgarderobe, ov.
Spiegel m. Goldr. u gold.
Damen-llbr zu vk. Mocitz-
mte .M - Ätst 3..

still. . . ._ _
SBetlfticgeJj . ffth.Z_

Sriestel Marmorpl.
«tiste. 5-on-e ztt verkamen
Wellrikstroste 18. 2

Gme"f>tähmatchtn«

8Om§« nzmnM
sowie_ einz. — . .
tzvtcrb.. su vk. Btsmarck-‘ MJ;liM Lad en.

las Wchand
»« verkaufen ein icktser

eilh. W«
Ibochherrsch. Prunkstücke).

(1  tülon Ms liV)
nstjl MM -WM

ü. Leuchter, alles f. ne«.
Anfra en an

T aunnssffa be 19. 1.
Schlafzimmer
" ' Marmor u.

cklliv zu verk.
37.■J- —, -_n « 3 . ._Neues mod. Schlafzim..

n»std.-lack. ^ umstunü'.hai st
z« nl  bei Botzmrr mumer.
Eneisenaustra tze 20. £>. 1-
Chaiselongue

neu, verst .llhar. billig zu
Sttt. EoMuÜratze 2. L.

Mod. Schlafz.

Kind«rstübl» e-t
I stt verkaufen. Becker.

z« veff-
ILJUS.

SU vk. Â P r
Leicktt Federreüe

i . A. bt'ffg zu verkaufen
ffpten v̂st̂ ste '0Leichter Federhandwsgen.
aut erb., zu verk. ffelrüc«
iip fel 1 St reck is._ _

Ein «euer *anbf"i*ct»
wrmeN. ein -»vr. F-ster-
e»»t-e« mit st st-M Kalten
bkii- " , verlauffn Serrn»_

Grober Kinderwa- en.
Peddipfftstr. nt. B -rd, u
Berd. b'll'a zu verk Karl.
§vbeüftr5Z^ ?2,Hth ... 2̂ .
Gut erst Ki-derweaen

zu verk. Ernst Sedan
str -tze 13. Htb. P art, . .
Eleg. m-ister sehr «uterb.

Ki-derwa-en
mit Nickel u. GuM̂ i für800 Mk zti verk. Adrell
im Ta abl.-Berlä«. ,
Gin gebr Kinder« v-F«

Vr

billig zu verkaufen Adler-
strvste 23. 2 I,

Kla ■. . lavewaarn z« verk.
BiZm"rtkffv" 31. 3 s

^leinau 'o

Schlafzimmer
eckt Rüstern, innen ran

icken mit grüst-m AO
tsellckkiuu Wasffttoi

... .^ bober Marmorrückw..2 Racktiiscken mti M..
2 Bettstellen 8800 Mk.

' Bauer.
. WellritzstrabêSI,_ _

Patent rahmen
n aüergrötz.er . Auswahl

120. 140. 180. 160. lM .44.
ei des Mast » ifb, Morrgeliefert, la Matertal.

BettenkaLrik
Manet -aue 8 u, 18.

F n̂r-arderobe 260 8
Ch-rkirlsnane 280 «
iNcht« Kommod, 380 «
Grobes Sef « 600 H
Pian --Sellel 16B4t
3t. Robb -Matratze 706 <k
AÜr. Sckrcmk , 856 <t
2 GoSelia-Teffel ±  M0 «
2 e- alr eual. Mrstigg-

Bcffcn st 366.«
Wohnzimmer

kl. Sofa mit Sviepelnmd.
u. SeilensO' änk.. Bert 0
ntnder Tisch . Sluble.Ständer. Ecklaff.« , mir
Sviegelsstrank im ganz,
oder einzeln zu verk.

Mübellaarr » aas . .
-v ' 1Ltrahe,W . ,L.,SS8I.

unter KI. Sel ftfah-er
mit Verdeckf. nnl , Pony

kv.-ffen seiucki. Off.
188 Tsabl -Verlag.

Ndelbc't' 78.
!t.

772.

MWikSe.
tut erha telt. zu krui-n
gesucht. Os, an Herrn

Klanra«,
Bismg Lrinq SS

Brillanten . Gold-
und Sildergegenstände, Platin

Pfandscheine . Zahngebiff ^ M̂öbsl , WLfche,
raust zu höchsten Preisen
L. Schiffer,mm  M.rnur

Tel 439t . G antfibct 4 !um-nthül Sineang aron. Tor.

IBßUen6i?»WM!~m
aller Akt Ge- enstönde verkaufen??

so bemühe» Sie sich nach
iawmiltt . iS , 16111«, teii 6Wl.

Brillanten , Gold, Ringe, Bruchaold Silber,
Zahngebisse,  Kl eider, Wäsche. Möbel usw.

Di - höchsten Preij « für
hM - ü. W il ®ati .na

erze'en 2 iS nur be,
ZUausrrer , Weilst raste 20 . Telephon 6085.

{ llntotuiiiJ
4 bis 5 Kinder

für Privat - Ank̂ iUlSM̂.
u. B . 133 an d. TasÄ - V,.
Wer erteilt jung. Dam«

und Herrn iranrof. Utuft«richt? Offerte« m. Vrris-
anaabe unter G. 138 an
den Taqbl.-Bertag._
2t1. Rtansöita ert, grdl..“
ffranr

oibt Ü

, Kramösi.» ert, grdl.

-LK-M
nterricht im

Mir » M Men.
9L  Tobet.

m. Tmser Straste 15.Klavirrstundey£. erteilt

iZweistüer Zweiznl'mder)
h,!lig zu verlaufen.
Datz. ^ ier>»ê a. Rbrin.

Fahrrad
verk.

j.. das. k. grubt werden,
arl stratzc4(. Ba rt, t. L.u
%tt erteilt wö^entM

tße Stb . Unterricht incvntfle Stb . Unterricht ff
wnaütt vzMie?

o « . «. L 133 lafibl -SU.

Tanzen
(alt u. Müd.1 lebrt iederz.
n. ungen in wentg. Sid.
(auch für alt . Personen).
W. KlllMiU. UM

K' SckwalLock-r .fftr . 16.
Eins . v. Maurttinsttr.

Verloren
gold. Danren-Stzmbanddntas den 14. Januar.
. gut« Belobnuna ab¬

zugeben de, Frau Fischer.
Eeg.
vaus Dambacktal.
Jg . tl. hellbrauner
SM «ul SMSüÄ

am 16. 2.. ftjcf05 3 Uhr.
aus dem L.cq»n Ki .ch-
guiir 17 entlauffn . Aozag.
gen. hob« Bclobn . Kirch-
ach.e 17. Lvu». QlLd»us.
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9h.  81. Freitag, 18. FcSrnar 1921. WiesDadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erft«« Blatt . Eell« 2.

WhelmttrsSe ^ Ecke Luisenstraße.
Mittagessen Mk. 15 .— u. 20 .—. Abendessen Mb. 20 .— u. 25 .—.
Gepflegte Weine . Dortmunder Unionbier.

Jeden übend Konzert der Üetropoäe -Kapelle
Urania-Theater31mß. 2. Elirnbeinkettr

mit Anhänger verloren.
Gegen Belobnnng abzug.
Bismarckring 24. 3.

Entlaufen.
Dackel- Hündin (Name
„Here"), schwarz. Abzeich.
braun. Wiederb' inaer Be¬
lohnung. Vor Ankauf w.
gew- rnt. Stall. Förster.
Breitbardt. 1942

^MNlkWseWge^
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

PllvatkWzM
7.50 Mk.. Nabe Kochbr.

DamLa cklal 23.
LchroHer und Suez.

WMlIllll
werden billig und fach¬

iß ausgeführt. Svcr-
_N . Wirb. Krombach.
Bismarckring 31. Tele-
vbon 2633._

Parkett
wird bill. gereinigt. Näh
,Ochs. Kirchgaste 11. & 1.

OPelzei
w. gereinigt u. modernis.

Mar Schenk.
Bertramstraße 19.
Lampenschirme

w. vrr-sw. u. schnellstens
revariert u. angeferiigr.
ON. u. D. 138 Tagbl.-Bl.

r AHÜAKME V68'
OTCSAUFISASEN
JEOEB AST UND
JEDES UMFASSES

ISTDSUCfvEREI-KOSTIR
SCKALTESHAUELlhJtS

LSCHELLENBERG’SCHE
HOFBÜCHDRÜCKEREI

WIESBADEH

TASSLATTSAUS• LANSSASS! »

Junger tücht. Schneider
sucht Herrentleider rum
Ausbessern und Aen
Off, u. E. 137 Tagd

ern.
-Bl

UW. BijneMii
sucht, da bier fremd, noch
Kundschaft nn Hause. Näh.
Buüingenstrc.ße_4 1 I.

Perk. Schneid,
emvt. sich im Neuanfertig
sämtl. Damen- Gard. bei
matz. Pr . Oft. u. I . 138
an den Ta»dl.-Derlag.

bat nocĥ Tagê f̂tei für
nutzer dem Hause. Luisen-
str«ke 4 1

Vcrkrkte _
Tag. _ _
TagüL-Verlag.

Werfel
bat noch Tage frei.
L D.,13» '

ft.

. Schnerderin emos Wrm Anfert. von Damen-
Eard. zu man. Preisen.
Oft _u.,L . 138 Tagb0Vl
D.- u. Kinder-Karderobe

frrtiot ,u mäßig. Preisen
an Fr. Biller. Hermann-
klraße 18. Htb. 1 St.

Räbrri«
n. noch Kunden an. in u.
außer dem Hause. Zu er-kragen im Taabl. M. Dv
Maniküre Sofie Felbel.

Ell enbogengasse9. 1.

Akonoyoi
Vom I .—18 Febr.:
HaaaY piel

ScinTodfeind
Sen atiOn. Abo teuer

in 5 Akten mit
Esther Csrsna.
Der De leb im

Sfru mpf band.
iäinreizenu Lustspiel

in 3 Akten,
'-onntags v. 3—IO1/*,

!woch'*nta?s4 l h ■ab.

»nie»Ssnstos,m 19.n..
vormittags 10 Uhr beginnend , versteigere
ich ohne Pause zufolge Auftrags der Herren
Testamentsvollstrecker im Hause

1HchenlchM1
(Uerlflngcrung Oer AM.)

nachfolgendes hochherrschastliches Mobiliar aus
7 Zimmern freiwillig ö fentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung , als:

I. 1 gut erhaltenes Mah.-Schlafzimmrr.
best, aus : 2 kompl. Betten , l Spiegel-
schrauk, 1 Wasd)komnwde, 2 Nachttische
und 2 Stühle;

II . I Eich. -Ebiimmer . best, aus : 1 Büfett
(geschnitzt), J Ausziehtisch, 6 Stü .,le,
I Balustrade;

III . 1 Eich. -Herrenzimmer , best, aus : 1dopp.
Diplomatcn -Sclire btisch, 2 egale Bücher¬
schränke, 1 Sofa m. Paneelbrett , 1 Tisch
und 6 Stühle;

IV. l Kassenschranl;
V. 1 schwarzes Wohnzimmer , best, aus:

1 Sofa , 2 große Sessel, 6 Stühle , I Tisch,
1 Zierschrank, 1 Etagere , l PfeTerspiegel;

VI . 1 tadelloses schwarzes Piano (Marke
Steinway & Sous );

VII . 2 Perser Teppiche (4x5 , 3x4 ), eine
Afghan (1x2 ), Brücke und z deutsche
Teppiche;

VIII . 16 sehr gute Bilder in Oel von be¬
rühmten Meistern ; _ ■

IX . versch . einz . Möbel , wie: 1 kompl. Bett,
I dreiteil . Spiegeleckschrank, 1 eintür.
Spiegcl ' chrarik, 1 Ledersessel, 1 weiße
Standuhr , 1 Schauk.' lsessel, 1 Waschkom¬
mode m. Marm ., 1 So a, versch. Spiegel
und Tische, 1 Küchei.schrank, 2 Küchen¬
tische, 5 ekektr. Lüster , 1 Ampel, ! 2tilt.
Schrank . 1 Füllten , 1 Anzahl Fenster-
und Türporticren , sowie Vorhänge und
Stores , 1 Paravent.

Ferner kommt eine Partie guter Aufftell-
und DekorationS Gegenstände zum Ausgsbot.

Besichtigung am Freitag
von nachmittag» 2—5 Uhr.

Die Versteigerung beginnt mit Nr . 9, welche
ca. 1 Stunde dauert und geht in der Reihen¬
folge von Nr . 8 dis 1 weiter.

MÄdeiill WOlSlHi

Willy Wink
Auktionator und Taxator

thandelsgerichtüch eingetragen)

Wiesbaden ^
LuII - nIIratz - , z. T- l- pd - n ° 2S7.

Montag,dm 21.Mm 1921
vormittags 914  Ubr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22  Neugasse 22
nachverzeichuete Gegenstände:

1 Schrcilckommodc. 1 Kasteuschrank. Kommoden.
Rachftchränke. Tische. Etüble . Sviegel. vollständige
Betten. Sofas . Chaiselongues. 1 oollständ. Küchcn-
Einrichtung. 1 großes Kückenbüfett, einzelne Rotz
baarmatratzcn und Federbetten. Läufer. 1 Natio«.-
Rraiitrier- »nd I Kontrollkasse. 1 Biftettaufstell-
schrank mit Eiskalten. 1 Schneidermaschine, zwei
Schalkragen mit Gewichten. Bettwäsche. Her->>n-
Leibwäsche. Bekleidungsstücke. 1 große Partie Ein¬
machkrüge. Glas-, Porzellan- und Aufstellsachen,
verschied. Brillantrtnge . gold. Herren- «. Damen-
nüren und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Nachmittags 3 Uhr kommt eine

kWlette LnSeri-EiilliWU
1 Fab eiugem. Roterübcn. ca. 2 Ztr.. zum Ausgebot.

Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

22 Nxupaste 22. - Televbon 3870. - 22 Neugaste 22.
Deichaftezeir: von 9- 11  Uhr vorm.. 3—0 Ubr nachm.

in allen Fächern bis zur Auf-
nahmereife erteilt

Bernhard Herrnaann
Staatstheater , Wiesbaden.

Näheres:
Msisterschule für Füin-Kunst

Kino-Techniscliß-Ansta:t Fiim-Atei-er!
Mitt&lrheinisshs Unilichispisl-ietrisbs

G. m. b. H., Filmverleih.
Wühelmstr. 58. Telephon 5802.

M -PiimiM Fl -MllR

B eichstraße 30.  Bleichstraße 30.

üb 19 .—25 . Febr . I. Aufführung ;.

Um Onferrock.
Grosser historischer Ausstattungsfilm aus
der Zelt LudwksXV . in 6 Akten na h d m
glekhnam. Roman kür den Film bearbeitet

ron Adolf Paul.
Unter Mitwirkmg namhafter Darsteller.

In der Hauptrolle:
Marlon Regler; ferner A bert Ste’nrück,
Ad le Sandrock, Glsd » Wertiezirk u.
sowie das Fllen-PctA-Kalu»r-BaUett. :: ::
„Exzellenz Unterrock " schildert in ab¬
wechslungsreichen, se ten schönen Bildern
de galanten ALenteu 'r des Chevaler
d’Eon am Hofe zu Paris, Merklenl ur,«
Stiel tr , Petersburg und Lo don und re-
wäi.rt einen Einblick n die hötic en
S.t.en und Oebräuche der Rokoko.Zeit.

Prunkvolle Aufmachung
Prächtige Massenszenen

Reizvolle Momente
Packende Handlung.

DARSTELLER;
Chevalier d’Ecn . . . . Slarlon Reeler
Beaumarchais . . . . . Altert Stolnrüek
Köng Ludwig XV. . . Jttr . en Fehling
Marquise de Pomp idour E len Petz
M dame Rocheicrt . . Marg t Baron
Graf Dub ury . . . . . Paul Günther
Herz g on Mecklenburg

Strelitz . Guido Herzfejd
Kaiserin Elisabeth . . Ad le Sandr^clt
Nadeschda 8tein, Hof¬

dame . Lotte Fließ
Georg III,  König von

England . Alex Eckert
Sophie Chorlotte, geh. Prin¬

zessin von Mecklenburg,
seine Gcma lin . . Annemarie Loose

Morande, Redakteur
eines Winkelb attes Walter Werner

Madame Mora tde,
seine Frau . . . . Gisela Werbezirk

Petz - Mainer -Ballatt.

c aZu Jarleliens Vaterfrende“
Lustspiel in 3 Akten.

Zigarrengeschäft Schmidt,
Bleichstraße 28

Klein -Europa
im „Europäischen Hof “, Lang nass3. 32/34

I . Etage.
Gemütlicher AbendaufenthalL

Erstkl . Küche.  F « Weine.
Solis "en Kapelle.

TANZ.

666Ö&
Sauerland

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie i&9i
Uh nur eher,

7 Schuleasse 7.
Telephon 3760.

Silh . Tasche
Mittwoch abend von Line
ranggasse verloren Da

ter — Kranzplatz—
»denken gegen

Belohnung
Rheinftraße 54.

Hans - und Vermögens-
Veriualtimgen

übernimmt
Robert Götz , Rheinstr . 91

Telephon 4S40.
Fernste Referenzen.

Artodlo-Dlele
Markt-traße

-4 Uhr 34 . SUhr

Tanz-_gg Zivile Preise.

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrüder Leicher,

Oranlenstrasse 6. 1700 SdieuerHidier
unüberfrofrene Qualitäten

liefert billigst - /

Fräta Pickert , MaoriliBUir. I
Mur Engros -Vrrhaul.  Telephon 5248.

Christliche Gemeinseliatt.
Sonntag , den 2 1. Feb .. « «/, Ohr abend «,

Vortrag in der Aula am Bottplatz
Thema:„Willst Du gesund werden ?“
Redner: Herr Danphin, Eisenb.-O ers kretär.

e. intritt frei ! Jedermann Willkomm n!

X
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ODEON
Erst-AuffiUmug!

Der König ihres
Herzens.

Schauspiel in 5 Akfen j
mit Else Berna u. jLdw . Traumann.

Fideles Lustspiel in
3 Akten.

Anfang: Sonntags 3,
wochentags 4 Uhr

U . T.
Heule letzterTag

Das Kans des
Schreckens

IV. und letzter
TeilsSntlarut.

Kammsr•Lic’iisiiiab
'fauritiusstr.12. T.6137

Erstaufführung
des Hansa - ProjeCto-

g.ap -Films
Tyrannei des Todes

Dr ma in 5 Akten.
In den Ha ptrollen:
Friedrich Feh er
und Lllli Breda.

Dieser spanne-de dra¬
matische Film behan- j
delt das interess ntej
Pro lern, ob e ne Ver- j
tdn’nng der Leb>nden
mit den Tote \ wahr - [

sc! einlich ist.
Gutes Be'programm.

StaatslHeÄAWlöZhAhöi!

MAINZ SCHILLERST!?.5C ECKE GRBLEKHB

F4

LM WllMch".» »chk eil,n
Morgen Samstag:

Metzelsuppe!
Heute von 10 Uhr ab:

Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut
wozu sr undlich einlöbrt Arthur Aron.

Kinephoii'
Der gewaltige Prunhfilm in 6 Akten

■I IIIHUHIIIW IIWMMIIIIWI II
(Des g oßan Tama letzte L ehe) mit

Fern Andra u. Bernd Aldor i
als: „Mod. Recamier“ als: Talma, Schauspieler

Gutes Beiprogramm.
Anfang: Sonntags 3 Uhr, wochentags 4 Uhr

SB

KDD Urania-Theater
iBleiehstralle 30. Bleichstraße 30.

5® Vom 12. bis 19. Febr.: I . Aufführung . ^
G Das Geheimnis der Mitternachtstunde. D
^ Sensatione ier Detektivfxim in 6 Akten. ^
kr _ Gutes Beiprogramm,_ kr
jsf Vornehmer Saal n Gute Musik. ^

Erstklassige Bilder. — Anfang 4 Uur,
^ (Mittwochs, S im«tars n. Sonntags finden von M
kr  3 Uhr ab Gr . Kinder -Vorstellungen
Ja? ftatt . Preis auf allen Platzen 2 Mark. vMVorv°rk. Zigarrengesch. Schmi t, Bieichstr.26
GDOTODGODDOGGOAD

RHEMAÜIA Sehwaibacher Str. 57.
Ab Samstag, den 19. Februar.

Alleln -Ers ' - Aufführung des Aufsehen
| erregenden aus!. Sensations - Detektiv - Aben-1 teure lülms der Saison 1921.

Die Sekte der
Geheimnisvollen,

Toll-(ihn« Sensationen.

Walhalla
Die große Sensation!

oder:

30 Tage auf dem Meeresgrund.
Ein Abenteuer in 5 Akten.

Der lustige Witwer.
Schwank in 4 Akten nach dem Lustpi 1

„Aschermittwoch“ mit dem bekannt. Komiker

Paui Hartstein
in der Titelrolle.

Thalia-Theater^
rtif-nc.A 7V Telephon 6137.FirrlnrnR.e 7

Vom 16. bis 19. Februar.
Viertägiges Gastspiel
der Berliner Film-Operetten -Gese Ischaft.

Das Kussverbot.
Biederme er-Operette in I Vorspiel u. 8 Akten.
Musik von Ha is Alraootb u. Tilmar Springt 14.

IUnter persönlicher Mitwirkung
erster Gesangskräfte vom

Mefropol - Theater und Neuen
[Operetten - Theater Berlin etc.

Textbücherä2 Mk. an der Theaterkasse.
Anfang : 3 , 5 .30 und 8 Uhr*

Eintritt jederzeit!

Apollo-Wiesbaden
rTägLv. 6—11, Sonntagsv. >/,3—11 Uhr Vorstell

Ab F eitag, 18. bis 21. Februar.
Letzter Teil des Prunkfilms

!! CABIRIA !!
Großer historischer Roman am dem 3. Jahrh . |v. Chr. nach Gabriel D’Annancio.

- >  CHARLIE CHAPLIN 4-
Iin: Charlie auf der Autcrsanbahn . |

■_ Lustspiel in 2 Akten. _
Künstler. O ch sterbegleituog d. Ka pelle Wo t.
Ab Freitag, 25. Fehr.: »Die Kinder lm |

| Walde " . Weihnarhtse zähl, f Kleinu. Groß.

P neumah'ks Pneutno!iK-Cenrrälc,
Adolfea |lee35 ‘Iel.)93*

Srceitaj 13 Februar.
24. Vorstellung AbonnementC.
Awangscinquartierung.
Schwan? in 3 Akten von Franz

Arnold und Ernst Bach.
Knpnnifflonernt Schwache

Mar Andriano
Gerhard, i. Neffe . Ä. L. Diehl
Elle-mann . . . . E. Lehrmann
Helene.d.Docht. . E.Sonnemann
Dr . tzellwia. . . SB. Herrmann
(StCIfa KerekörhLzv JuttaVerien
Wilhelm Lemke. Paul Wiegner
August»Ksiemchen. . M. Kuhn
Anna.i.Tocht. El' e Bull
Karl. Diener . . . H. Ber hSft
Frau Bollmann . Seltne Koller
Anfang 7, End« nachs.i« Uhr.

•■Y

Resir>W'Hutlü
Freitag. 18. Februar.

Die blaue Mazur.
Operette in S Akten und einem

Zwilchenlpiel von F. Lehar.
In den Hauptrollen sind be-
fchSktigt: Die Damen: Vilma
Marbach. Maria Palik. Emmy
Pe erg. Die Herren: Jacques
Bügler, Carl Ehrhart - Hardt,
Ludwig Keover, F. W. Lieske,
Heinz Ludwig. Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende nach3.30 Uhr.

sMhuin-Muzeüsl
Freitag , 18. Februar.

Nachmittags 4 bis 5.33 Uhr.
Afconnementj-Koin;!.

Städt. Kurorchester.
Leitung : Konzertmatr. W.Wolf.
1. Ouvertüre zu „Die Vestalin“

von Spontinl.
2. Agnns de: von G. Verdi. >
3. Festpolonüse von Svendaea.
4. Wa'zer aus „Die Fasahings-

fee* von Kalman.
5. Ouvertüre zu Struensee“

von G. Meyerbeer.
6. L;ebeslied au* ..DieWalküre“

von R. Wagner.
7. Fantasie ans „Johann von

Lothringen“ von Jounerea.
Pünktlich abends 8 Uhr im

großen Saale:
Vortrag

»Die Entwicklung der symnho-
nlschen Dichtung“ mit Bei¬
spielen von Dittersdorf bisRichard Strauß.
1. Aus den Metamorphosen de*

Ovid: „Verwandlung des
Aktion In einen Hirsch“
von C. v. Ditter3dort

2. Ouvertüre zu „Corlolau*
von L. v. Beethoven. ,

S. a) Ballszene aus der Fan- "
tastischen Sinfonie von A.
Bertioz. b) Danse macabro
von Salnt-SaBns.

4. Mazeppa von Fr. Liszt.
5. Die Moldau aus „.VeinVater-

land“ von F. Smetana.
6. Till Eulensplogels lustigeStreiche von R. Strauß.
Vortragender und Dirigent:

Dr. Leopold Schmidt, Berlin.
Orchester; Stidt Kurorohester.
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